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Vr . Nachricht « , ' erscheine»
«»glich mit Ausnah « « der
Sonn - und Feiertage . '/«jähr¬
licher Aboniiementspreis 2 Mk

resp . 2 Marl 2s P,g.
— Man abo » >»iert bei
allen Postaustalten . in
Oldenburg in der Expeditu »»

Peterstraß « d.

p«e»»pe «ct>»n,c »,Iu„ te «.

Inserate finden die wirksamfi,
Verbreitung und kosten pro
Heile ISs , ausländische 20^

Annoncen-
A n n a h n> e st r l l e n:

Oldenburg : Annoncen -Exp ««
ditton v . F Büttner , Mollen-
strasie l , und Ant Parussel,
Haar «nstr .d . Zwischenahu : H.
Sandstede , sowie säinlliehe

Annoncen Expeditionen.

für Stadt nnd Land»
_ Zeitschrift für oldenbuvftis che Gemeinde - nnd Landes - Interessen.

43 . Gldenburg. Mittwoch, den Li ». Febnmr XXXV. Jahr,,»»«
Hierzu zwei Beilagen

Auswanderung.
*

Oldenburg . 20 Febr.
Der Jahresbericht der ReichSkommisiion sür das AuS-

wandrrung » wesen , der in nächster Zeit dem Reichs-
t a g zugeht , pflegt diese wichtige Frage der Nationalwirtschaft
in den Bereich der öffentlichen Erörterung zu stellen . Auch
in diesen aus Grund eingehender Ermittelungen verfahren
Berichten spiegelt sich die wirtschaftliche Entwicklung Tcnlsch-
lands während des verflossenen Jahres wieder . Ta diese
Entwicklung eine ungünstigere Wendung genommen hat , ist
anzunehmen , daß ein Steigen der Auswanderungszisfcr
konstatiert werden wird . In den an der Auswanderung
interessierten Kreisen rechnet man dem Anscheine nach damit,
daß auch im laufenden Jahre zahlreiche Teutsche jenseits des
Ozeans ihr Heil versuchen werden . So beabsichtigt der
deutsch - brasilische Verein , eine Reihe von Vorträgen
über Dirtschasts - und Kolonisationsverhültnisse in Brasilien
zu veranstalten . Ferner soll durch Herausgabe einer Monats¬
schrift und Auskunsterteilui ' g die Aufmerksamkeit der Europa-
muden aus Brasilien gelenkt werden.

Grundsätzlich läßt sich gegen die Wahl des hier in
Betracht kommenden südlichen Brasilien , wo bereits blühende
deutsche Kolonien sich befinden , nichts einwei .- cn . Es wäic
falsch, aus Grund von Privatbriescn dorthin ausgewanderter
Landsleute , wie sie ab und zu von Zeitungen ver¬
öffentlicht werden , ein absprcchcndeS Urteil zu fällen-
Es ist dort , wie überall : dem Einen glückt es , dem
anderen nicht . Fest steht aber , daß nur der Aussicht hat,
vorwärts zu kommen , der ein , wenn auch bescheidenes,
Kapital sein eigen nennt und körperliche Arbeit nicht scheut.
Tie meisten Auswanderer treten erfahrungsgemäß mit ganz
unklaren Vorstellungen die Reise an . Vielsach ist es Aben¬
teuerlust und die alte deutsche Wanderleidenschaft , die sie in
die Ferne treibt . Deshalb erwächst der Presse die Pflicht,
immer wieder daraus hinzuweisen , daß in der Mehrzahl der
Fälle die Heimat ungleich größere Garantien für eine aus¬
kömmliche Existenz bietet als die Fremde . Das mögen sich
besonders die Ackerbauer gesagt sein lassen . Anbaufähige
Landstrecken giebt es in der Heimat noch genug , und eine
aller Sorgen enthebende Unterstützung können auch
Kolonisationsgesellschaften dem Ackerbauer beim besten Willen

nicht bieten , weder in Brasilien noch irgendwo sonst.
Ter Verein für Auswandererwohlsahrt hat sich

die dankenswerte Aufgabe gestellt , die Auswanderung in
nationale Bahnen zu lenken . Tie Möglichkeit , heimmüde
Landsleute für die deutschen Schutzgebiete zu
interessieren und so unmittelbare Beziehungen zwischen
drn ausgewanderter , Volksgenossen und dem Mutterlande

aufrecht zu erhalten , ist in der im Mai vorigen Jahres zu
Hannover stattgehabten Konferenz für AuswanderungSfragen
eingehend erörtert worden . Tie Versammlung war der Auf¬
fassung , daß von den deutschen Kolonien zur Zeit nur

Südwestajrika zur Besiedelung geeignet sei . Tie Aus¬

wanderung namentlich Unbemittelter dorthin verspreche jedoch
nur dann Erfolg , wenn sie im Anschluß an eine solide

Siedelungsgesellschaft geschehe . Diesen Gesellschaften niußte
aber die Regierung ein größeres Entgegenkommen bezeigen,
wenn sie zum Träger der Auswanderung nach dem Schutz¬
gebiet werden sollen . Zur Zeit kann also von einer

Organisation der Auswanderung nach Deutsch - Afrika noch
nicht die Rede sein.

Tie Wenigsten von denen , die in diesem Jahre , und in
dm Frühliiigsmonalen besonders zahlreich , zum Wandersiabc
greifen, werde » der deutschen Volksgemeinschaft erhalte»
bleiben. Möchten sie nur dem Deutschtum nicht verloren
grben ! Sie werden r» nicht , wenn sie dm Rat der sich mit

Auswanderungssragen beschäftigenden deutschen Vereine und

sibrjelljchajlen euiholen und mit diesen in Fühlung bleiben.

Ans dem Jeichslage.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm

lS . Febr . :
Ter Reichstag hat heute für die Postassistenten

etwas gethan ; er hat mit großer Mehrheit dem Beschluß der
Biidgetkommisslon zugestimmt , wonach die Gehälter der
Assistenten durch eine andere Abgrenzung der Gehaltsstufen,
besonders im Anfang , ausgebcssert werden sollen . ES wurde
gefordert , daß in diesen « Jahre noch die Regierung dem
wiederholt geäußerten Ersuchen der Parlaments Mittel » Nach-
lragselats entsprechen möge . Auch ein Titel ist in Sicht:
der Titel » Post . Assessor " für die Postkassicrer . Tie beiden
Post -Spezialisten des Reichstags . Abg . Singer (Soz .) und Abg.Müller - Tag an ( srs. Volksp . ) nahmen sich der politischen
Meinungsfreiheit der Uiilerbcamlcn an . Beschwerden über die
Agitation sür den . Flotteiwercin " bei der Post beantwortete
Staatssekretär Herr v . Podbielski damit , daß er den Flotten-verein nicht als eine politische Vereinigung betrachte . Ter
Tebaltc in dem ausnahmsweise ziemlich gut besetzte» Hause
wohnte auf der Tribüne wieder ein außerordentlich zahlreiches
Publikum von Interessenten bei . Mit hochgezogencii Augen¬
brauen , mit gespanntester Teilnahme horchten diese Sachver¬
ständigen natürlich am meisten dann auf . wenn der , Ehcs"
sprach . Wer beim Anblick des unverwüsilich guter Laune
scheinenden , jovial lächelnden Herrn v . Podbielski nicht eben¬
falls aus eine Weile seine Sorgen vergißt , muß schon ein un¬
verbesserlicher Hypochonder sein . Ten entschiedenen Kontrast
zu Herrn v . Podbiclsli bildet der streng und unnahbar wie
die verkörperte Justiz ausscbendc Staatssekretär des RcichS-
justizamtS Herr Tr . Nicberding.

Die Wirren in ßüina.
» Oldenburg , 20 . Februar.

Tie neue , große Expedition
Waldcrsees soll »ach deni „ Vorw .

" nicht mehr einen Zug
gegen die Boxer , sondern die ossiziellc Kriegserklärung
an Ehina selbst bedeuten.

Tiefe Auffassung dürste stark übers Ziel hinousfchicßen.
Nach einer Meldung der » Frks . Ztg . " aus New 2) vrk

macht die amerikanische Regierung in Berlin und auch
in anderen Hauptstädten Vorstellungen wegen de» neuen
Expedition WalderjecS . Sic befürchtet , daß die Auslcilung
Chinas daraus resultiere.

Auch in England werden die Anordnungen des
Grasen Waldersce mit großem Unbehagen ausgenommen.
Angesichts der Nachricht über eine geplante Expedition nach
Ta pensu erklären die » Times " , daß eine solche Expe¬
dition nur das Gegenteil des beabsichtigten Zwecks
erzielen würde ; es sei allerdings möglich , daß der
neueste Befehl als Truckmsttel aufznsajjen jei , da dir
Chinesen augenscheinlich wieder in ihre gewöhnliche Politik
des Fritschens zurücksielcn , und es sei vielleicht erwünscht,
ihnen eine » 'Wink zu erteilen , daß auf die Tauer die Mächte
nicht mit sich spielen lasse » würden . Wenn aber der Befehl
Waldcrsccs mehr bedeute , so halte der Schritt nicht geschehen
dürfe » , ohne die Ansicht und die Zustimmung der Ver¬
bündeten Deutschlands vorher cinzuholen.

Eine andere Meldung aus Peking besagt , Waldersee»
neue Expedition gehe nächsten Sonnabend ab . Alle
Mächte , außer Amerika und Rußland , hätten ihre Teil¬
nahme zugesagt.

Liegestrophäen.
Ter Kaiser hat durch Kabinettsordre vom IS . d . Mt » ,

besohlen , daß die vom Chef des Kreuzergcschwaders übersandten
und im Zeughaus zu Berlin ausgestellten Trophäen mit dem
l . März d . I . der Inspektion der BildungSwesenS der Marine
zur weiteren Aufbewahrung im Marinemuseum zu Kiel zu
überweisen sind.

Tie Kriegsflagge , die bei dem Sturm auf die Taku Forts
dem deutschen Landungskorp » vorangnig , und die erbeutet«
chinesische Fahne werden durch eine Konipagnic mit Musik
in die Marine - Akademie übcrgeführt werde » .

Post - nnd Tclegraiiiiiisenduiigrn.
Ter Nclchsaiizeiger enthält folgende Bckannlniachung:

Ter ostasialischen Abteilung der KricgsniinisteriumS gehen aus
Privatkrcisen vielfach Anträge zu, in welchen um lieber-

l »iilteluiig von Postsendung « » und Feldtelgrammrn
an Tieuststellen oder Angehörige des oft asiatischen
Expeditionskorps oder um Auskunft über den Verbleib
derartiger Sciidnngc » gebeten wird . Im Interesse der Antrag¬
steller ist darauf hinzuwciscn , daß alle zulässigen Sendmigen
noch Ostasikn von den OrtSpost - beziehungsweise Telegrophen-
anstalten angenommen und gegebenenfalls auch von diesen
Anstalten Nachforschungen naä > dem Verbleib der Sendmigeil
cingcleitet werden . Auch in Angelegenheiten des Feldpost-
» nd Telegraphendiensies » » tcrstehe » diese Anstalten lediglich
den Vorgesetzten Poslbehördcn . TaS KritgSministcrinm hat
mit dem technisch«* Betrieb « d«t Feldpost und Teleqravhen-

> diensteS nichts z» tbn » . Tie Inanspruchnahme seiner Vrr-
s »nllelung ist demnach zwecklos und fuhrt lediglich zu rin «r
! Verzögerung.

Kurze Meldungen.
Nach einer Tepcsche aus Shanghai engagierten die

Tc utschen Flußlootsen sür eine « vent . den Pangtse
hinausgehciidc Expedition . — Tie Agence Hava » meldet
aus Peking von gestern : Li - H » ng - T scha ng und Tsching
teilte » den Gesandlsä,asten mit . der Hvs wilüge ein , die von
den Gesandten verlangte » Strafen zu vollste ecken.

Der südtisriliattir '
ssie Krieg.

' Oldenburg . 20 . Februar.
Te Wet.

TaS Hauptinteresse am stliege in Südasrika konzen¬
triert sich gegenwärtig aus de WctS P .-rson . Mit ihm steht
und fällt sozusagen die Sache der Bure » . Lord Kit che-
» er seinerseits bat alles Mögliche getlmn , um de » vernich¬
tende » Schlag gegen de » gefährlichste » , e >ner . Gegner zu
sichren . Einen gewissen Ersolg hat er auch .zu verzeichnen
gehabt , er bat ihm Munition , Proviant und Pscrde obge-
iiomiiicn , aber bas in London verbreitete Gerücht von einer
vollständigen Umzingelung bat bislang leine Bestäti¬
gung erfahre » . Hiernach sollte de Aet angeölich mit 2 '>Ott
Man » zwischen Briiistown und Bralsontei » westlich von
Tc Aar von l200 > Engländern unter Kitchener umzingelt
sein . Londoner Blätter bezeichn «!«» ein Einweichen als
unmöglich und erwarteten die Enlscheidung bereits seit
mebrere » Tagen stniiblich.

Sachverständigen erscheint es kaum zweifelhaft , daß e»
de Kct glücke » wird , die Verbindung mit den KominandoS
unter Hertzog , Brand und PrcloriuS herzustellcn . Tiesg letz-
tercn sind scheinbar nach Kenhardt oder dem nördlichen
Teile de : BezirlS Carnarvon auSgewichen , denn nach einer
Meldung aus Earnarvo » ist de LiSle , der den westlichen
Flügel der englischen Säuberungsstreitleäsle sübrt , am
16 . i » diese Stadt eingcrückt . ü » ox und Bruce -Hamilton,
die zur Bersolguiig de WetS detachiert waren , kamen we¬
sentlich zu spät , rinox überschritt den Oranje erst am 16 . ,
nnd Bruce -Hamilton ist am gleiche » Tage , wie aus Te
Aar gemeldet wird , » ach einer Reihe von Gcwalnnärjchcit
dort eingctrosscn

»
Lord Kirche» er meldet au ? Pretoria vom 18.

d . M . : Nach den letzten Meldungen marschieet de Wet
noch nordwärts, und soll jetzt westlich vo » Hopetown
stehen . Er wird wahrscheinlich eine » Rücksprung in süd¬
westlicher Richtung unternehmen : unsere Truppen sind
hieraus vorbereitet.

Heute früh entgleiste ein Zug zwischen Vcrceniging
und Johannesburg . Ehe die Buren viel aus dem Zuge
entnehmen konnten , wurden sie vertrieben. Aus un-
screr Leite ist ein Mann gesotten , einer leicht verwundet.

Reuter meldet aus BritSto >vn . 18 . Febr . : Es heigt.
daß die Buren Vosburg besetzt habe » , da die Ver¬
bindung mit Vosburg abgeschiiiltc » ist . In 2er >idc » bnrg
stehen 1000 Buren , eben !» zahlreich ? Buren in dem 21
Meilen von hier gelegenen Houwater.

Gin Schreibe « Krüger»
an daS Zentralkomitee des deutschen Verein » vom Roten
Kreuz ist in letzter Sitzung diese » Komitee » veröffentlicht
worden . TaS Schreiben lautet:

Utrecht, drn 29 . Januar 1901.
ES drängt mich , dem deutschen Roten Kreuze meinen

und meines Volkes ausrichtigen Tank zu sagen stlr
die überaus großmülige Hilfe , welche Sir durch Enisen»
düng zweier reich au - gestalteter Expeditione » unseren
Kranken und Verwundeten gewährt haben Diese Hilfe
war sür unser armes Volk inmitten des Krieges , welcher
leider immer noch sorlivütet , eine reiche Duelle de » Trostes,
und haben die Mitglieder Ihrer Expedition sich die größte
Liebe nnd Achtung aller derer , die mit ihnen in Berührung
käme » , oder die vo » ihrer ausopsernden Thätigkeit hörten»
errungen.

Ich bitte Sie . der llcbermitllcr kein z» wolle » der An¬
erkennung mcinerscilS wie auch des Volke » beider Repu¬
bliken gegenüber dem deutschen Volle für alle mit so war»
mcr Liebe unseren Verwundete » , Witwen und Waisen er¬
wiesene Hilfe Teshalb ersuche ich Sie . vor allem den Mit¬
gliedern der Ambulanzen und allen Denen , die direkt oder
indirekt mitacivirkt habe » , me,neu herzlichsten Tank au »-
zusprechen . Genehmigen Sie usw

Präsident Krüger yat . wie au » London verlautet,
sich in einem auSsuhrUchen Schreibe » an König Ed,
ward gewandt.



« ffa « Intrrbrntio ».

Die „V , N , N, ' rrsabrcn . daß die liffaboner Meldungen,
wonacki zwischen England . Teulschland und Tor»
tuyal während der runei

'rcn Anwesende, ! der Souveräne
in London cme V . N " nd tting ve -.üqtich der ganzen Zu-
lunir Südairikns crftett sei, . - s . r Bc .,r . . nsuiiq ent¬
behr eu.

Politischer raoestiericht.
^ kulsches äikiL

— Zum Be' -ich König Edualtr in Tenl '
chk .end meldet

der „ B L - ?l . ° : König Eduard VII . wird bereis heute.
Minwech Abend aus schloß Friede : chsdoi cnrnner , Ter
sog , englische Flügel des Schlosi

'es >ri terettS mr den könig¬
lichen Be'uch herzrrilbter worden , Tee englische König
werte in Henidurg wir K. e - 'er Wilbelm z -nnlninenneffen.
Tugegen sei die Kaiserin ,-,:

'
: :rn Aden) 8 Uhr ron Errn-

berz nach Berlin zuruckgekel -m
Nach Inionnarioncw die bei der engl»

'
chcn Bot ' cha ' i

einaeeanzen waren , rechnet r.ian enrzcgcn den howburger
?Iachrich : en auf den Be ' uch König Eduards erir ain
künirigen Sonnabend Berlin wird der König jeden-
s .ff . -s nicht terüdren . Tie Königin Alexandra wird ihren
Gemahl nicht begleiten,

— Unglaubliche Albernheiten nuten sich in der auch
in Tenrichland rcrbrcitereu englische» Wrcken 'chn' l „Tue
8ieeicü " rem 2 . Februar unlcr der Nn' - chruw , Ter Kaiser
und Krüger "

, in der ce- u , a , beihr : Man crzälilr uns
„ unter aller Reftwe "

. ober aui Grund einer Anrowrär , die
nicht unbeachtet bleiben kann, dag tcr Kai ' er sich
>. . . enrichieteu wir Bezug aus Len Er - Präsidenten
Kruaer ausgcdrüchr bau Wenn inein Gewährsmann
rech : berichtet ist . und ich kann nicht zwci' cln , daß
dees der Fall iw , bat der deutsche Kauer au -sgerusen : „ Hätte
die'' :: Krüger gcwagr , nach Berlin zu kommen. so würde
er dorr ron einer Abteilung meiner Infanterie mir ge¬
ladenen. Gewehren empfangen worden sein "

. Wir
brauchen kaum - u versichern, daß un ' erer Ueberzcugnng nach
cni rcru. , n ' iizer Mcn 'ch die'

en Unsinn niemals ernkr
nehmen wird , der für die englisch: Wcchen ' chri ' l bezeichnend u'i,

— Ter Bunde -srar gab in seiner nenrigen Sitzung
seine Zustimmung ; u dem >"eietze, oe : reirend die Feststel¬
lung des drillen Nachträge -:- -u mR c i eu s h a u s h a l l s -
Erat jur ta -s ReHnunasjakr ! R!'1,

— Tic L u d g e r r o m m i s s i o n des Re ich -:- lags
serick bei der Beratung des Militär « ! als von der
sünffen Rare im Betrag von einer Million Mark zur Be¬
schaisung ron Feldbakinmaterial die Hälfte , und
setzte von der in Höhe von 2S43e >00 Mk, geforderten sieben-
ren Rare zur Beschaffung von Bekleidung -:- - und
A us r ü st u n a s it ucken eine Million ab.

— lieber die viel besprochenen A n m e s e n b e i lö¬
ge l d e r der Reich -sragSab geordnere ii uebl heure
im Reichstag der Eeniruinsanirag zur Beratung , der be¬
sagt : „Tic Mitglieder des Reichstags erballen aus Reicks-
rnuieln jreie Fahrt aus den Eisenbahnen , sür die Tauer
der Anwesenheit bei den Sitzungen des Reichstages An¬
wesen heitsgelder in ver Höhe von 20 M k, sur
den Tag , Bon den Nnwesenbeirsge .dern werden die Tage¬
gelder abgerechnet , welche ein Mitglied des Reichstages
als Mitglied eines deutschen Landtages sür dieselbe Zeit
bezieh : , Tie Bedingungen der Festsetzung und die Zahlung
der Slmvesenheirsgelder unterliegen den Bastimmunzen des
Reick-slaasvräsidenlen.

— Fm vreußischen Abgeordnetenhaus? bot gestern
die Verhandlung über den Erat der Berg - und Hüllen-
vcrwaliung dem Handel -minister Brefeld Gelegenheit,
sein Verhältnis -um Ccntralvcrband deutscher Jn-

M . üllnfmssttllnnü des AuWttms
iü ölnMklllll.i,

Kunstliebcnde Kreise der Stadl glaubten sich einer beson¬
ders reichen Frübjahrsausstellung versehen zu dürfen aus An¬
laß der Nummer , die die Tonnlag eröffnet« Ausstellung trägt.
Ihre Hoffnung ist nicht in Erfüllung gegangen , Ter Kunst¬
verein brachte es noch nicht auf die Zahl der früher erreichten
Ausstellungsgegenstände. Tas hängt eng mit der geringen An¬
zahl der auf den letzten Ausstellungen verkauften Kunstwerke
zwammen . Tie Maler und Kunsthändler scheuen vor Llden-
burg zurück, E - gilt so ziemlich als der schlechteste Kunst¬
markt. Lebt denn hier gar so wenig Interesse für bildende
Kunst ? fragt man bekümmert. Lder hat man hier kein Geld
sür Kuustzwccke übrig ? Beides mag zwammcnwirkcn ; That-
sache ist . Laß ein B .ldcrrerkauf zu den Seltenheiten gekört,
ron denen man wie von einem Ereignis lange spricht. Und
leider kann man sich zu den wenigen Erwerbungen auch »och
nicht einmal herzlich freuen ; der Geschmack der Käufer deckle
sich nur selten mit dem Begriff echter Kunstwerke, obwohl
solche jedesmal vorhanden und zu einem billigeren Preise
käuflich waren , als die fälschlich für wertvoll gehaltenen Bilder
Aber der Geschmack entscheidet ja.

Leider muß auch der Kunstverein in seinen Er¬
werbungen unwillkommene Schranken respektieren. Ter ver¬
hältnismäßig niedrige Beitrag seiner reichlich 500 Mit¬
glieder ermöglicht ihm nur eine ganz begrenzte Kauffreiheit,
Wie man hon , plant man in den Kreisen der Mitglieder eine
Erhöhung der Beitrags , um den Verein in die Lage zu ver¬
setzen, für seine Verlosung mebr von auswärts ankaufen zu
können. Tie größeren Gewinnchancen würden vielleicht mehr
Mitglieder , die vermehrten D .wkausschancen hellere Kunstwerke
anzichen und somit eins das andere fördern. Ter Kunstvercin
verlor an dem verstorbenen Großhcrzog seine beste Stütze.
Tas warme , persönliche Jntereffe des gütigen Kunstfreunde-
und Mäcens an der bildenden Kunst kam dem Kunstvercin
kauernd zu gute, und auch materiell liebte er cs , die Be¬
strebungen des Vereins zu stärken. Es wird wohl kaum je

seine Kunstausstellung in den Räumen der Augusteum» statt-

dustriellkr t . Bueck .Bnef ' j und seine Charakterisierung de»
Handelt als . notwendiges Ukbel ' klarrzuitcllcn . Herr
Ducck muffe sich geirrt haben ; denn unmöglich könne er, der
M : stcr, in der Unterredung , der er übrigens keine besondere
Btd . nllllig leimaß . gesagt habe», daß er die staatlich« Für¬
sorge für die Arbeiter als abgeschlossen betrachte. Gerade
der

' Arbeiieri'chuy gebäre , n den vomtbuistcn Pflichten seines
Amtes , Sem Urteil über die Stellung des Handels bei »,
KoUe»veffch !e :ß will der Minisi . r lediglich in dem Sinne
gefällt baden, als er unvermeidliche Uebelstäude beim Zwischen¬
handel bade charakterisieren wollen . . . Tie weitere Er¬
klärung des Ministers , er beabsichtige den Preis für die fis-
kalisctie Koble vom l . April ab um 50 Pf . pro Tonne zu
crböhen, paßt zu dem auf Linderung der Koülennol
gerichteten Regicrunzsprogramm wie die Faust auss Auge.
Und erst recht verwunderlich ist es. wenn Herr Brefeld seine
Maßregel mit dem Ausdruck der Hoffnung begründet, die
Privatgrube» würden dann eine Herabsetzung der
Preise vornehmen. Tie Herren vom Syndikat müßten ja
— um mit Herrn v, Miqucl zu sprechen — „E ' el" sein,
wenn sic das ikLleu. und nickt einfach dem Beispiel folgten ! —

— Emo kürzlich vom Verein berliner Agenten
cinberuienc Versammlung , beschäftigte sich mit dem Arti¬
kel . den Professor Schm oller in Nr , 1 der „Boche"
veröffentlich : hat , und in dem die Agenten als jüngere,
oir auch bankerotte Kauften : « . vielfach als eine etwas
zweifelhafte Existenz definiert werden . Tie Ver¬
sammlung läßt ein von Pro ' , Schmollen eingelaufenes Ent¬
schuldigungsschreiben , in dem er versichert , das; er berliner
Verbälinisie nick t habe charakterisieren , und den vielen
ehrenhaften Elementen des Agenlcnsiande -s durchaus nicht
babe zu nahe rreren wollen , was er in einem demnächst zu
veröffentlichenden Artikel darznlegen gedenkt , als aus¬
reichende Luhne nicht gellen , Es wurde eine Resolu¬
tion angenommen , die zur Bohrung der Ehre aller deut-
jech » Handelsagenten die summarische Aburteilung
durch Pros , Sckmoller mit Nachdruck zurückwei sr.

— Tie Zeuiralstellc iür Vorb r : ir u u g von Han¬
delsverträgen veröffentlicht soeben den gedruckten
Berich : über ihre dritte ordentliche Generalversammlung,
Er enthält gründliche und objektiv gehaltene Referate über
den Einheit -:- - und Toppeltarii, >moie über die
Frage der Meistbegünstigung, und widerlegt die
ron gegnerischer Seile mehrfach au ' gestellio Boha „ ptung,
das; die Zentralstelle in letzterer Frage eine grundsätzliche
Schwenkung vollzogen habe , Tie von der Generalversamm¬
lung angenommene Resolution erkennt die Meistbegünsti¬
gung als wertvollen Bestandteil auch der Innftigcn Han¬
delsverträge an und spricht sich iur ihre Beibehaltung trotz
der ibr anhaftenden Mängel ans Alff Beachtung in wei¬
teren treffen dürfen auch die aiisiükirtichen Tarlcgungen
des Concraldirelrors Vclvlckmirr -Beclitt über Zölle aus
Braugerste , .Hopsen und Malz rechnen , sowie die
Referate über die Errichtung deutsch er Handelskam¬
mern im Ausland « und di ? deutschen Interessen in der
Levante . Aus dem Ge ' chäftsberichr , der das Wachsen des
Ausgabcnlrciies au -siübrtich schildert , geh: » , a , euch her¬
vor , daß die Zentralstelle mit Erfolg bestrebt gewesen ist,
auch den Tici .u cines zentralen Au -stunft .-burcau -s zu pfle¬
gen und auseubilden.

— Tic Angelegenheit des Justiziars 'Lr , Sello
scheint insolge der V- eruriciluug des üriiiiin .itkommissars
Thiel eine sür den angeschutdigien Rechtsanwalt günsti¬
ge Ben düng nehmen ; u wollen . Schon aus der Acußc-
rung des Staatsanwalts Braut , der es ,n seinem Plaidoyer
gegen Thiel diesen zum besonderen Vorwurf machte , den
Namen des Justizrats Sello mit der Slcrnbcrg -Asiäre in
Verbindung gebracht zu haben , war zu ersehen , daß bei der
Staatsanwaltschaft nunmehr eine Aenderung ihrer An¬
schauung über die Schuld des Justizrats Sello Platz ge¬
griffen habe . Jetzt liegt eine Meldung vor , dag per Lber-
siaatsanwalt beantragt hat , das gegen Justizrat Sello
schwebende Ermittelungsversabren wegen Begünstigung ge-

gesuuLcn haben, ohne daß ter Fürst ein cdcr mehrere Male
seine Schritte dahin lenkte und sorgfältig die Bilder :c . musterte,
in seiner knappen Weise Urteile fällend, die sein hohes Kunst¬
verständnis ins hellste Licht setzten , und die außerdem an
Schlagkraft und — ojl auch in ihrem Humor — ihres Gleichen
suchten.

Wenig gut fährt der Kunstverein mit seinen Ausstellungs-
räumlichkeuen im Augusteum . Ter Raum in seiner Beschränkt¬
heit gestattet meistens keine rechte Augenweile für die Be¬
schauer, und der Mangel an Lberlicht fällt besonders jenen
Kunstintereffcnten auf , die in anderen Städten gut belichtete
Ausstellungen besuchten.

Lb es gelingen wird , diese Mängel unseres Au- stellungs-
wesens zu beheben? Wenn sich nur ein regeres Kunstlcbcn
auf allen Gebieten entfalten wollte, so würde dasselbe au - sich
heraus zum Besseren drängen . Aber das langsame Tempo
unserer Kunstentwickelung stimmt die Hoffnung auf Aenderung
recht herunter . Tennoch soll der Mut erhoben bleiben ; möge
der dringliche Wunsch den Gedanken verwirklichen! Tas
hoffen wir namentlich in Hinsicht auf die malerischen Talente
und Begabungen , die eine Reihe unserer jüngeren Landsleute
zum Stift und Pinsel greifen ließ. Ter Nachwuchs wird
mit seinen Leistungen Jntereffe wecken und Verständnis heben.
Tenn daß Männer und Frauen mit Hingabe ihrer ganzen
Persönlichkeit der Kunst dienen, das muß wie mit suggestiver
Kraft die Gemüter für die Wertschätzung der Kunst empfänglich
machen, die wir jetzt noch so oft und so schmerzlich entbehren.

Bernhard Winter und Müller vom Siel, unsere
Besten und Fertigsten , sind zur Zeit in Bremen engagiert mit
ihren neuen Werken ; wir hoffen aber, daß die letzten Aus-
slellungswochen auch uns noch den Genuß ihrer letzten
Schöpfungen zuteil werden kaffen . Gerhard BakenhuS,
der in den letzten Ausstellungen recht gut vertreten war , fehlt

:
'i , dgl. Tuphorn u , a. Marie Stein, die der Katalog

. . Zculichcrroeise verzeichnet, ist gleichwohl nicht — oder noch
ff.l da . Eine neue Erscheinung begrüßen wir in Frl . L.

Roggrinann - Zwischcnahn, die einen Sonucnuntcrgcmg in
der Heide ausstellt . Wer in kurzer Zeit soviel erreicht, wie
dies glücklich gewählte und mit gutem Gelingen dargestellte
Mo ' w augenscheinlich zeigt, von dem darf man in Zukunft

maß Paragrapn 257 deS Re »a' s >lra,geietzbuche » einzu»
stellen, Ter Beschluß der Strafkammer über den Antrag
sicht noch aus.

Ausland.
^ csterreich -ttugaru.

* Wir » . IS , Febr , cWech sc l >m Kriegsministe riums.
Seit einiacr Zeit tauchen in österreichischen und ungariscken
Blattern

'
Meldungen aus , die einen bevorstehenden Wechiel

m der obersten Leitung des Kriegsministeriums und
des Gen er aislab es zum Gegenstände haben. In Per.
bmduiiz damit werken Veränderungen in der Gencralltu
gebracht und insbesondere wird erzählt, daß der demissionie¬
rende Kricgsmiliister Baron Krieghammer bestimmt sei,
Korpskomrnandaiilcn in Serajcwo und Landes -Gouvernenr
von Bosnien abzulösen. Wie ron emgewcihter Seite berichtet
wird , ist an zuständiger Stelle von derartigen Verschiebungen
nichts bekannt und eine Veränderung weder hmsichl . -ch
der Leitung des Kricgsnunistcriums noch hinsichtlich jener des
Gcucralsrabc -Z in Aussicht genommen.

Nustland.
* Petersburg , 18. Febr . (Z o l 1 k r i e g m i t A in e ri.

k aff Zwischen Rußland und Amerika ist kürzlich ein Zoll-
krieg ail -sgebrocken . Wenn man nachstehenden Ausführun¬
gen eines offiziösen pciersburber Blattes Glauben bei-
messen will , dürste dieser von nrcku langer Tauer sein, Tie
„Handels - und Industrie -Zeitung " schreibt nämlich : Tie
internationalen Beziehungen Nusilands zu
den Vereinigten Staaten von Amerika haben sich
seil jeher dermaßen freundschaftlich gestaltet , daß sie in den
letzten Jahren eine immer größere Stütze in dem stetig
sich entwickelnden , wechselseitig vorteilhaften Larenaus-
lausch landen . Wenn in diesen sreuiidschafrlichen Beziehun¬
gen in den letzten Tagen eine Dissonanz bemerkt wur-
de , so kann ma » dies als eine Ilebergang -serschcinung be¬
trachten , Tasür bürgen die Umstände , die >ic bervvrgcr . ff . ,,
haben , Ter russische Zucker ward mit einem stom-
pensationsioll aus unregelmäßiger Grundlage beleg : , als
wcnn er eine verheimlichte Prämie erhalten hätte . Indem
sich der Staatssekretär Gage gegen seinen Billen für diese
Maßregel entschloß , versprach er gleichzeitig , alles anzu¬
wenden , um möglichst bald eine Entscheidung dieser Frag:
durch das Tbergerickit der Vereinigten Staaten zu erzielen.
In gleichem Maße halte sich auch der russische Finanzmi¬
nister nur mit dem äußersten Widerwillen nach erlolgtem
Einvernehmen mit dem Minister oez Aeußccen zu einer
ähnlichen Anwendung des erhöhten Zolltarifs au ; einige
Provenienzen der amerikanischen Staaten genötigt gefthci ' .
Alles dies , und die unbestrittene Thatsachc , daß Rntzlaud
keine Prämien für ausgeführten Zucker zahlt , der Wider
Wille , mit dem man beiderseits zu de» zu ergreifenden
Maßregeln schritt , zu denen Rußland völlig notgedrungen
überging , und endlich die dauernden srcilndschairliä ' en
Bande zwischen beiden Staaten lassen die baldige Lö-
sung dieses zufällig entstandene » Mißverständnis¬
ses erwarten.

Äns dem Gro^ moytum . ^
Oldenburg , 20 . Februar

* Vcränderuuqeu im Zollfach re. C K H . der
Großherzog hat geruht , mit dem 1 , März d , I,

den Zollinspektor .Heeren zu Oldenburg zum Mitglied!
der Zolldircklion unter Beilegung des Titels » Lberzoll-
inspckror",

den HanptamtskontrollenrTolle zu Oldenburg zun
Vnrcauvor 'iand und Hilfsarbeiter in der Zolldirektion unter
Beilegung des Titels „ Zollinspektor " .

dm LbcrsreuerkontrollenrSeibert zu Vechta zun
Hauptaml -skontrolleur beim .Hauptslcueramt zn Oldenburg , und

etwas erwarten . Außer dem Was kommt auch das Wie in
Betracht , und hier ist besonders das Srimmungs-
moment , das die norddeutsche Landschaft charakterisiert,
wertvoll . — Ein Werdender ist auch der junge Wilhelm
Büppelmann - Kreyenbrück, der am meisten Können und
Eigenart in seiner „ Alten am Herde" entwickelt. Seine solide
Arbeit und sein Geschmack werden ihn künftig kleine Ver¬
fehlungen vermeiden kaffen , die seine Köpfe noch zeigen; auch
ihm soll ein Glückauf ! zugerufen werden. — Hermine
Theobald - hier dehnt ihr Schaffensgebiet über die Blumen¬
malerei , der sie ansehnliche Erfolge dankt , auf die Landschaft
aus . Tie Studien , die ersten Früchte — resp. Fruchtansätze!
— dieser Beschäftigung sieht man mit großem Jntereffe an,
zwei nicdersächsische Bauernhäuser in richtiger Auffassung und
voll saftiger Farbe . Tein „ trüben Nachmittag in der Haide"
kann man weniger zuslimmen, wenngleich die Anläufe zur
Ueberwindung größerer Aufgaben nicht verkannt werden. Tie
Tulpen ähneln in der Ausführung ihren früher gelobten
Stillleben . — Anna Li st - hier überrascht den Beschauer
durch ihre malerischen Strcifzüge im oldenburger
Lande, deren Beute sie in einer Reihe von
Aquarellen nicdergelcgt hat . Sie beweisen uns
deutlich, wie reich unser Land an meistens unbeachteten
malerischenPunktm ist, und was ein künstlerischerBlick daraus
zu machen weiß, selbst bei an sich svröden Vorwürfen , wie

Fabrikschornsreinen und Eisenbahnbrücken. Wie vielseitig die
äußerst anregende Kollektion ist , mögen die Unterschriften er¬
weisen: Lfen , Wall , Marschweg, Schloßhof, Trei Ansichtenbei
Brake , Stau , Tobben , Bümmerstede, Schloßplatz, Schloßgartcn,
Eisenbahnbrücke, Glashütte , Werst , Treibergen , Auf der Heide,
Rotes Haus . Möge die glückliche Idee weitere Früchte
bringen ! — Auch von Italien sind zwei Aquarelle da. —

Martha Lohse - hier gelang eine Dogelstudie recht gut, des¬

gleichen auch ein Turchgang und eine Zeichnung auS den Sand-

Hügeln beiBümmerstede . — Steen - Fissau , der unermüdlich >u
malen scheint, macht, wenn auch weiter nichts, in seinen Bil¬
dern seinen Fleiß bewundern ; das sei mit einem Ausdruck de»

Bedauerns über die stete abfällige, aber nicht zu umgehend«
Kritik bemerkt.

V . von Uuocll.



dm Obergrmzkontrolleur Streb zu Oldenburg zum
Obersieuerkontrollrur in Vechta zu crnenncn,

de» Obergrenzkomrollcur Bachman» zu Pavel mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Vorstandes der Abfcuigungs
stelle am Bahnhofe Oldenburg zu beauftragen,

den Obergrenzkonlrollcur Mumm zu Burhave nach
Varel zu verfemen.

den HauptanttSassistenten Stolle zu Oldenburg mit
der Wahrnehmung der Geschäfte eines ObergrenzkontrollcniS
in Burhave bis weiter zu beauftrage »,

den HauptamtSassificntcn Habbinga von seiner gegen¬
wärtigen Stellung als Gchil ' en des Obers,euer ko » , rollcnrs
zu Oldenburg zu entbinden nno dem Hauplslenerauile vaselbst
zuzuivciscn,

den Hauptamtsassi,
'
teilten Strenge zu Brake nach

Oldenburg zu versetzen und mit der Untersuchung des dortigen
Obcrficucckoittrolleurs zu beauftragen,

den Grcnzausscher Schulz zu Brake mit der Wahr
ncbmnng des Ticustcs eines Haupkamle -ajflfienleu beim
dortigen Hanptzollamle bis weiter zu beauftrage » ,

den .Kandidaten des höheren Forsiictuchdiciistes , Bur
meistcr . zum Forstwäricr in Eutin zu ernennen , und

de » Stationsvorsteher Frcrichs 1 zu Eversburg in den
Ruhestand zu versetzen,

Ter Auditor Bohmcker ist dem Gros,herzoglichen Land-
ecricl' te Oldenburg bis zum 1 , April d . 2 - als Hilfsrichtec
zugcrrdnet,

Militärische Persounlieu , v Basscwitz , .Hanpt-
wann s , I , s . des Old , Jiis . -Ncgis Nr , V1 und Komp , Führer
an der Untcroff , Schule in Potsdam , wurde in das Braun-
i äweig . Jnf . - Rcgt , Nr , 92 verseht . — Befördert wurden die
Unteroffiziere v , Lüneburg im Oldenburg , Trag . - Rcgt.
. ft . 19 , Frhr . v , Schrenck v , Notzing und L-öefter-
lamp im Fcldart .-Ncgt , 9ir . 62 zn Fähnrichen , ferner
Vizewachtmcisicr Schumacher im Laudw - Bezirk Lennep
zum Ll , der Res . des Oldenburg , Trag . - NcgtS , Nr . 19.
Schulte . Vizefcldwcbcl inr Laudw . - Bczirk Aurich . zum
Lt , der Ncs , des Oldenburg , Infanterie - RegtS . Nr , 91,
Nie buer , Vizeseldrv . rm Landw . -Bezirk Hannover , zum Lt.
der Res , des » Idenburg , Jus . - Negts , Nr , 91 und Reißen,
Pizcwachtm . in demselben Laudw . - Bczirk . zum Li , der Res.
des Feldart , - RegtS , Nr , 62 . — Als Reserveoffizier
wurde zur Fcldarlilleric - Schicfischule verseht der Lt . der
Nei , Werner des Feldart, - Negis . Nr , 62 ( SondcrShaufeu ) . —
v , Specht , Hauptmauu z , D, , wurde unter Enthebung von
der Stellung als BczirkSoifizicr beim Landwehr - Bezirk I
Oldenburg mit seiner Pension und der Arincc - Uniform der
Abschied bewilligt.

*
Im Wrostherzoglichc » Theater ging gestern die

reizende Milloclersche Lvcrcitc „ Ter Bettclfiudent"
w .edcrnm vor einem stattlich befehlen Hause in Szene , das
reichen Beifall spendete,

* Unsere Künstler . Ter Hosmusikcr Mcincckc wirkt
in dem nächsten Singvcreinskonzert als Gcigeiisolist mit , —
An gleicher Eigenschaft beteiligt sich Hofmnsikcr Beutner
Sonntag an einem Kirchenkonzert in Jever.

7 Lingvcrcius - Konzert . In unserer gestrige»
Nummer brachten wir die Mitteilung , das SingvercinS-
konzert finde erst am 4 , März statt . Ta die Schwierig¬
keiten, die eine Verlegung zu erfordern schienen , gehoben sind,
wird , wie wir schon früher berichteten , Montag , der
24 , d , M, , als Tag des Konzertes sestgehaltcn.
>Man beachte das Inserat in der heutigen Nummer .) Tie
Mitglieder des Vereins werden vom Vorstände dringend ge¬
beten, sich nächsten Sonnabend , abends 7 Uhr , pünkt-
b.chsl zur Probe einfindcn zn wollen.

* Eine „ Konzert - « ud Vortrngstonrnce " durch
bas oldcnbnrgcr Land will , wie das „ Jcv , Wchbl .

" meldet,
der Hosjchanspieler A , Brandhorst unternehmen . So findet
m nächster Zeit ein derartiger Abend in Hohenkirchen statt.

' Ter gestrige Bortrag von Ov . Violet . dem
Syndikus der Handelskammer , im Landesgcwerbcmusenm
über „ Tie Einkaufsgenossenschaft als Mittel zur Ver¬
heuerung der wirtschaftlichen Lage des Tetaillistcn "

, war von
reichlich 50 im Handelsregister eingetragenen Kaufleutcn
besucht. Wir kommen aus den Vortrag zurück,

" Ten Bortrag des Oberlehrers Kunkel über
»Tie deutsche Weltwirtschaft "

, der an dem letzten BolkS-
unrerhaltungsabend wegen seiner Klarheit und Sachlichkeit
großen Beifall fand , bringen wir in der heutigen und
morgigen Nummer unseres Blattes im Wortlaut zum Ab¬
druck und empfehlen ihn unfern Lesern besonders.

* Die Verlosung zum Besten des cvangcl . Kranken¬
hauses und des Frcibcttcnsonds findet am morgigen Tvnncrs-
ug . morgens 8 Uhr , im Kasino statt , >

* Ter Frost ist wieder härter geworden . In letzter
Nacht fiel das Quecksilber bis ans 9 Grad , und nach nnscrin
Letterbcrichterstatter steht eine Besserung « och nicht in
rtu - sicht.

'
Wiederwahl . Bei der heute Abend im Toodt scheu

Etablissement stattfindenden Generalversammlung des oldcn-
burger Konsum - Vereins , in welcher für die aus dem
Vorstände bezw . aus dem Auffichtsral statutenmäßig ons-
scheidcnden Mitglieder Neuwahlen stattzufinden haben , sollen,
wie uns mitgetcilt wird , vom Gesamtvorstande das Vereins-
Mitglied Budde in Osternburg als Vorstandsmitglied , sowie
die Bcrcinsangehörigen BrunS . Kleine und Heitmann
als Aussichtsratmitglieder zur Wiederwahl in Vorschlag ge¬
bracht werden.

, -) Tiefbohrungen . Wie hier als sicher verbreitet wird,
wird eine konzessionierte Gesellschaft für Ticsbohrungen in der
Umgebung unserer Stadt die Bohrungen nach Salz re. im
nächsten Monat wieder aufnchmen . Jedenfalls werden die-
wden von dem allgemeinen Wunsch begleitet sein , daß etwas
necllks , u Inge gefördert wird,

.// Flottenvcrrin . Tie Zahl der Mitglieder de » Flotlcn-
verems ist gegenwärtig aus 692 105 gestiegen , die Zahl der
HauptauSschüfle beträgt jetzt 59 , die der Geschäftsstellen 1479,

// Postalisches . Seit dem I . Februar erhebt die sran-
zosisch « PostbchSi .de auf die aus Tcutschland stc» ili» e»dcn Post¬
karten Strafporto , wenn sie nicht den Ausdruck Oarto
k» it » le . ^) oioll poitalo » oiversello tragen , was

durch den Weltpostvcrtrag vorgeschriebe » ist Man benutze
also » » Vcrlehr mit Frankreich nur sogenannte Wellpost-
karten,

' An die Spitze der Verwaltung des Fürstentums
Birkenfeld lrnt , wie gcnietdcl , an Stelle des Geb , Rats Barn-

, slcdl der jetzige OberregierniigSral Aklhorn , Tei » nach
langer Tiensizcil aus seinem Amte scheidenden Präsidenten
Barnstedt sandle der Größt,erzog folgendes Handschrcibcn:

Mein lieber Geheimer Rai Barnstedt!
Indem ich Sic nach mehr als sniisztgjähriger Ticustzeit

auf Ibr Ansuchen vom 29 . Oktober v , I , in de » wohlver»
dicii ' en Nnhestaild versetze unter Beilegung eines Ruhc-
gel ' alls von jährlich 7500 Mark , gereicht es mir zur
besonderen Befriedigung , Ihnen zugleich meine danlbare
Anerkennung Ihrer langjährige » trenen und ausgezeichnete»
Tienste wiederholt a » Szufi >reche » ,

Ntil dein Wnnschc , daß es Ihnen noch für viele Jahre
vergönn ! sei» »löge , in ungetrübter Gesundheit ans den

> langen Zeitraum Ihrer verdienstlichen Wirki -rinleN » »
SlaalSdicnst zurückzublicken . verbleibe Ich , Mem lieber
Geheimer Rat Barnstedt,

I
Ihr wohlgeneigter

Friedrich August.
TrcSdcn , den ll , Febr . l99l," Poftkuriosnm . dlov « ieur Kz - üeriici Manschreibt

den „ Br , Nachr, " nnler Beigabe der Belege : Findigkeit der
laiserlich deutsche » Post , Ein französischer Wenikändler und
Besitzer eines CHLicaus in Bourg , «Gironde ), sandte kürzlich
zwei Weinosfertcil dem Pächter des Hotel » zur Post , Herrn
Fritz Hane , in Tclmcnhorsl unter folgender Adresse ( siehe
Konvcrl und Kartet:

4lc>nfteur Oritr Ivvlcerilci
kropt , etu xroiiil <Ie I» ? o« ts

Ooliueuboriit
Allemaxvg (vlilenbourg)

Ob der französische CbLtcanbcsitzcr den Name » „ Hane"
vergessen oder in sein Palms übersetzt hatte , kann Niemand
sagen , Brief und Postkarte sind jedoch a » die richtige Adresse
gekommen.

// TcS Neichseiscnbahnaint giebt bekannt , daß die
älteren Frachlbr >cfsormularc noch bis Ende diesesIabrcsin Giltigkeit bleibe » sollen . Vom I . Januar 1992 ab dürfen
dann aber nur noch die neue » , durch die Vcrkehrsordnniig
vom 26 , Oktober le >99 vorgcschricbcnc » Formulare bcnntzt
werden.

/ / Telephonisches . Wir weisen auf die anscheinend
wenig bekannte Bestimmung hin , daß Telegramme nicht
allein beim Telegraphen »»«! selbst , sondern durch die Fern-
sprechanschlüsse gegen Zahlung einer geringen ZnschlagSgcbühr
aufgelicsert werden tönnc » ,

* Tcr Tlufsichtsrat der Oldenburg -Portugiesischen
Tampfschiffs -Rccdcrci wird der Gencralversaminliing die
Verteilung von 15 »/» auf das erhöhte Akticn -Kapital von
1 .499 .999 Mk . für 1999 Vorschläge » , gegen 29 °h ans
899 .999 Dtk , im Vorjahre , Tie Gcneralversanimlung soll am
23 . Mär ; siattsiiidcn.

* lieber den schon gestern von uns gemeldeten Dieb¬
stahl bei dem Wirt und Kaufmann Haake an der Nadorsler-
slraßc sei noch bemerkt , daß der Tiebslahl abends gegen 19 Nhr
attsgcsilhrt wurde . In der Gaststube waren mehrere Gäste,
sich mit Kartenspiel unterhaltend ; als einer derselben für einen
Augenblick das Zimmer verlassen mußte , übernahm der ge¬
fällige Wirt so lange dessen Partie , und der Laden blieb sür
diese kurze Zeit unbeachtet . Es kann daher der Ticbstahl » ur
zu dieser Zeit ausgefuhrt sei» . Als H . wieder in den Laden
trat , um Geld zu wechseln , war die Kasse samt dem Inhalt
— reichlich 89 Mk , — verschwunden . Von den Angehörigen
und den anwesenden Gästen hatte niemand etwas gehört und
gesehen . Tie leere Schublade wurde heute Morgen von der
Polizei in einem Nachbargarten aufgcfundc » , der Ticb jedoch
noch nicht ermittelt,

* Tas gestern beendete Abitnrientrnezamrn am hie¬
sigen Gymnasium bestanden alle 17 Examinanden , deren
Namen und Studium hier folgen : Otto Lohse ausStollhamm.
studiert die Rechte , Hans Bcycrsdorfsans Oldenburg , wird
Seeoffizier , Karl Jaspers aus Oldenburg , studiert die Rechte,
Wilhelm Lcvcrkus aus Manchester , wird Kaufmann , Karl
von Gösseln ans Ovelgönne , studiert Medizin , Hermann
Lullten ans Oldenburg . studiert Medizi » , Walter Klingen-
berg aus Oldenburg , wird Architekt , Martin Schlesack
aus Oldenburg , studiert die Rechte , August Willi eh ans
Oldenburg , wirdKaufmann , Walter Behrmann aus Olden¬
burg , studiert Mathematik und Naturwissenschaft,
John Riechmann aus Oldenburg,studiert die Rechte , Otto
Lohmann aus Oldenburg studiert Schiffsbau , Kurt 2 che er
ans Oldenburg , wird Offizier , JaHanncs Brinkmann aus
Oldenburg , studiert Theologie und Philologie , Günther
Heye aus Oldenburg , studiert die Rechte , Wilhelm Flor
aus Oldenburg , studiert die Rechte , Werner Octkcn ans
Oldenburg , studiert Landwirtschaft,

' Eine Protestversammlung gegen den Lrbensuiittel-
wucher ist nun auch im . Vercinshaus " Nclkcnstraße für
Sonntag , den 24 , Februar , nachmittags 4 Uhr , ge¬
plärrt . Herr Carl Tuben aus Bant wird in der Versammlung
referieren . Alle , die da wünsche » , daß eine weitere Verteuerung
der Lebenshaltung des Volkes verhindert wird , sind zu der
Versammlung eingcladen ; insbesondere ergeht diese Einladung
auch an die Frauenwelt.

Tcr Gesangverein „ Germania " feierte Sonntag in
seinem Lercinslokal sein I I . Stijtungsfcst , bestehend an - Gesang
vorträgcir und Ball , Hierzu hatten sich viel « Freunde des
Gesanges eingcfundcn , u . a , nahmen daran teil der Klub
» Vereinigung " nebst . Sängerrunde ' aus Eversten , sowie der
Maler -Verein hier . Sämtliche Lieder wurden unter der tüchtigen
Leitung des Tirigcntcn Breuer mit Ausdruck und feiner
Nuancierung zu Gehör gebracht und fanden wohlverdienten
Beifall , Tcr Gesangverein hat wieder riiimal gezeigt , daß er mit
Lust und Fleiß den dciitschcn Männergesang pflegt und » nker
seinem Tirigentcn recht schöne Leistungen z» bieten vermag.

f. ) (» inen glücklichen Fall that vorgestern ein Lehrling
der Baiiuntcrnchmcr - und Ziinincrcifirina F , Meyer u , Co . der
dem Posthausabbruch , Ter Lehrling brach durch eine Decke hi » ,
durch und fiel mehrere Meter nach unten . Außer einer nicht
unerheblichen Verletzung am llnlcrarm kam derselbe jedoch
gut davon,

' In unserem gestrige » Artikel „ Brandkafsenbri»
trüge " muß cs in der ersten Zeile statt 3 «4, 3 ' ,« heißen,
ivaS die geschätzten Leser selber wohl schon berichtigt haben
werden.

tz) Zwischenahn . 19 Felr Tcr Kricgerverein kann
mit de » Erfolgen , die seine Festspiele Hallen , in verschiedener
Hinsicht wohl zufrieden sein , IedensallS sanden sie ii» allge¬
meinen Anllang , und die palriolische Tendenz der A » ssnhrung - n
war sicher nicht ohne 'Wert , Störend ivirtle » ans die Tainr
die längeren Deklamationen , die die einzelnen Bilder verbinden
sollten . Kurze Erlänlernngen ni Proia wäre » manch »' al besser
am Platze gewesen , Fnr die .' taste des KrirgervercinS
iniiiNe . so sellle man bei dem rege » Besuche < 1999 Er-
wactisene und ca , »99 Kinder ) mul ^ inen , - da » Werk ein-
lräglich gewesen sei » ; dies ist aber inchl der Fall : die Kosten
waren zu vielseitiger Arl , und cs ist » nr ein verschwindend
kleiner Ueöerichusi zu verzeichne » ,

/ . Jever , >9 , Febr , Tie hiesige » Geselle » veranstalteten
gestern ibren dieoiahrigen F a st ii a eh l S » ni z » g . Um 6
Uhr morgen - fand grone Reveille slati , Uni st Uhr setzte
j ' ä , der » ostnii , Ing in Bewegung nno fuhr dnrch alle
Slraßc » der Suidt Am Abend sand im »' ü b, »ans „ Zuin
grünen Inger " daun ein Ball stall,

<Lcl: le Depeschen.
TEirren in China.

" London , 29,Febr , Tie . Tunes" inclkcn an ? Peking:
Nach Information ans chinesischer Quelle erließ der Hos ei»
Tctret. wodurch dieser der Forderung dee Gesandten be¬
züglich der Be st ras äugen vollständig zu st im ml,

" London , l !>. Febr , Im englischen Unterhausc fragt
Tillo » an , ob es wahr sei , daß die Generale der Verbündeten
bcschloise . i . im Herzen Pekings eine a » gedehnte Festung
zni » Schilde der fremden Gesandlschaflcn zn errichten , und
ob die britische Regierung dies billige , ltiitcrstaatssckrelär
Cranborne crwidcrl , die Frage der Maßnahmen zum
Schutze der Gesaudlschasten wird gegenwärtig von den
sremden Verlrelern in Peinig erwogen ; die britische
Regierung sei noch z» keiner Enlschcidung geloinmcn , sie sei
sich aber voll bewußt , daß es geraten sei, derartige Cin»
richlinigen i » veriiinisligen Geeiizen zu Hallen

Kriegsmiiiisler Brodict erllärt über den Krieg in Süd¬
afrika: . lieber die Höhe der KriegSstclier , welcher den
Tiainanten und Goldmincn in Südafrika aufcrlcgt werde»
soll , kan » ich noch keine bcstimuilei » Angaben machen,'Als Kitchcner am 12 , Tczcnibcr nach »ich » Soldaten ver¬
langte , versprach ich ihm 2,499 Mann Kavallerie und 190«
Mann berittene Jnsamerie , 'Wenige Tage später sind diese
in See gegangen . Binnen 3 Wochen wurden in der Kap-
kolonie Ithitztzi Man » ansgehoben , von » ns ausgcrtzsiet und
beritten gemacht . M'.ocxi Pscrde haben wir in 3 Monaten
über eine Strecke von 9999 Meile » t . ansporticrl . Kilchcner
hat Ende März alle Pferde , die er verlangte , zur Versugnng . Sein
berittene » Mannschaften werdenum etwa 2, >,999Mc » l » vermehrt
werden . Es ist wüiischeiiswcrl , daß die Generale , welche in » »,
mehr lä Monate rm Felde gcsiavden , nach Hanse zuruclkchre » ,
um sich zu erholen ; wir werden dafür alle Generale hinschicken,
die Kilchcner wünscht,

* London , 29 , Febr , „ Daily Telegraph " mcldet a » S De
Aar: Eine 'Abteilung von .49 Buren brachte gestern einen
Kohlenzug in der Nähe von Taaidosch zwischen De Aar
und Raauwpoort zur Entgleisung Sie beschossen dcuselbcn
und stürzte » die 'Wagen um , welche von Kassern besetzt wäre » .
2 Kassen , und l Peoina » ivnrdcn gelötet , 'Als ein 'panzerrng cin-
Iras , crössnete dieser das Feuer an ? cincni Poinpoin - Geschütz.
1 Bure wurde getötet und 19 Buren wurden gefangen
genommen,

Tie Morgcnblälter melden ans Kapstadt, eS verkante
dort gerüchtweise , daß Präsident Steijn gefangen ge¬
nommen worden sei." Berlin , 29 . Febr , Laut . MililLrwochcnblatt " ist
Major v . Hugo vom Gcncralstab des 7 . Arincclorps uiilee
Verschling in den Große » Gcncralstab als Militärattache
nach der pariser Botschaft loinmandicrt worden,

' Madrid , 29 , Febr , Der oberste Gerichtshof kassierte
das Urteil des Apellgerichls in der 'Angelegenheit des von den
Jesuiten zun » Eintritt ins 5t lost er vcranlaßtcn jungen
Mädchens Ubao , Dieselbe wird ihrer Familie zuriickgcgcbc » .

Norddeutscher Lloyd.
„ Dresden " , Aoeiineinann , von Newyork koinincnd , ist

Dienstag Lizard passiert,
„ Karlsruhe "

, Rolt , nach Newyork bestimmt , ist Diens¬
tag Tover passiert,

„ Heidelberg "
, Zachariae , von Brasilien kommend , ist

Montag Vlissingcn passiert,
„ Sachsen "

, Lejselinann , von Ostasicn kominend , ist
Montag in Hongkong anaekoiiliiikii,

Oldenburg -Portugiesische Tanipfschiffs - iNcederci.
. SiucS " , Gicriiig , » l am >9 . Febr , von Oporto nach

Hamburg abgefahren,
. Hnclva "

, Ercnius , ist am >9 . Febr . in Tanger onge-
komnie » ,

. Viaiina " , Kückens , passierte am ll », Febr, , nach Rotterdam
fahrend , Qncssanl.

. Oldenburg "
, Braue , ist am 19 , Febr , in Gibraltar a » gc-

kommcn.
. Portimao ' . Harde , ist am lS . Febr , i» Oporto angc-

_ koiiiiiien, _

An dieser Stelle werden all « in den „Nachrlchien für Stadt und
Land " anqe,eigte » Versammlungen , sZENichteilk», Lereinesiyungen und
ähnliche Aeranstaltunge » unentgeltlich ausgefuhrt,

Mittwoch . 2 " . Februar.
Großhcrzoglichcs Theater : Vorstellung snr Auswärtige:

. Tcr Bcttclstudciit " . Operette von K . Diillöcker . 'Anfang
4 Uhr.

Oldenburger Konsinn Verein : Generalversammlung in
Toodt '« Etablissement , Anfang 8 Uhr,

Knmpfgciwsscu - Verein
Oldciilnirg,

( ksfizielle Bekatttiliiiachmig des Borstande » . )
Z » dem am Sonntag , den 2 k . Februar d . I ., abend»

8 ' / , Uhr . >m großen Saal der „ Union " hicrsclbst stattfinde,,,
den Vortrage de » Herrn General von Lettow -Borbrck über
«Politisch -militärische Rückblicke ans den Mainsrldzngdes Jahre » IdtkN" werden die VeremSmrtglicdn und derer»
Damen hierdurch ergebenst eingcladen.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
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Gemeindefache.
Kaitzn, se ». Tic Hebung der

Vett > s- i »rmrzrlder
für du Jnlereffentenwege im Kai-
dausamoor ist Termin angesetzt !auf
Mittwsch . de» 27 . Februar , nach.
mucagS von 4— 5 Uhr m LaSpert
ÜAktshatw und von 6—7 Uhr in
Kreyaschmidtl Wirtshaus »u
Kachausen.

BorchrrS . BezittSvorsteha.

Gemeindefache.
Lhmstede . Ein Beschluß de» hies.

GememdaalS bett . di« Aufnahme einer
Anlrch« zur Deckung der Kosten de»
Bauet der Chaussee aus dem Weg«
vor der Schul« in Wahnbeck liegt
vom 20 . d. Mlt . an auf 14 lag « zur
Einsicht der Beteiligten in der Wohnung
des Unterzeichneten aus.

Etwaige Erinnerungen dagegen find
wahrend dieser Frist das . emzubringen.

Lrr Gemeindevorsteher.
Hanken.

Mobiliar- Berkaus.
Edewecht . Der gesamte beweg¬

liche Nachlaß det wett Körert Ger»
Jausten >u Westerschrv », alrb

2 trächtige oftfriefische Schnse.
1 Glasschrank , l Kleiderschrank, 2
Tische, 6 Stühle , 2 Richtrbank»
schränke , l Beil , 2 Kisten. 1 Koffer, 2
Wanduhren , l Tparherd , 2 eis . Töpfe.
2 Karren , I Schneidelad« mit Messer,
1 Staudwannr , 2 Beil « , Spaten,
Forken , Hacken. Bicken , l Sense,
Töpfe . Eimer, 2 zinn . Kaffeekannen.
7 do . Leuchter, 4 do. Kummer», 3 do.
Schalen , l do. Wasserflasche, l do.
Trinkkeffel. I do. Theetovs und
mehrere sonstige haut - und acker-
gerätliche Sachen,

ferner : 3 Sch -S . grünen Roggen,
I Quantität trockenen Roggen,
L » Stroh,

soll am

Donnerstag,
den 28. Keöruar d.

»ach« . 2 Uhr ans .,
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Kaufirrbhaber ladet ein
Meinrenken.

KL Urber Fsrdrrnnge » an den
Nachlaß det weck. Iaußen erbitte
mir baldmöglichst spezifiziert« Rech-
nung . D . O.

Zwangs¬
versteigerung.

Am DormerStag , de«
S1. Uebrnar d . I . , «ach«4 Uhr , gelsnge« im Hotel
z«m Lindenhof hierfelbftr

S Nähmaschinen, l Sofa . 1 Fahr¬
rad , l Klavier , 1 Tresen , 1 Schenk-
schrank, ö WirtschaftStisch«. 10
Wittschaftstische , 2 Tafelaufsätze,
1 Rollwagen . I Ackerwagen und
l 4rädriger Handwagen

Arge « Barzahlung z « r
Bersteigenmg.

FvUIss,
Gerichtsvollzieher.

Rastede . Tr « Besttznng det kürz¬
lich verstorbenen Gerh . Monaich in
Wapeldorf , neues Wohnhaus mit
4 Scheffels. Land , soll auf rin Jahr
zur Verpachtung gelangen.

Pachtlusrige wollen sich an Gastwirt
Mönnich in Wapeldorf oder an
mich wende».

I . Lege » , Aust.

Empfehle » ich znm Schneidern
in und anher de» Hanse.

M . Hoppe , Lswbertiftr . 27.

Zu belege « auf sofort
gegen pupillar . Sicherheit

Mk.
E. Memmen,

»trrwall » .

keÄe -Vei 'IkAus.
01« utLstesnck

Lusverilsiifs
stl »IIsn stilgsen »ng»-

»»mmottsn

» ins w

dlLLtgsr»
Kr« I»»n »usgslsgk.

Kein '
. L!8berg.

R/ir ditlvn , ungsrv 8oksufvn8tvk ' ru beLvlilsn.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Tas Sommerhalbjahr beginnt am Montag , den 18 . April . Auf¬

nahme für Ackerbauschule und berechtigte LandwirtschaftSschnle . —
Hospitanlenkursus . Nähere Auskunft durch
_ vr ^Vtlkrnoä . Tirrftor.

Bili-t Üttszklegkihkit.
Jmmobil -Berkallf.

Eversten . Lin zu S kompletten
Wohnungen eingerichtete-

Wohnhaus
tu Bloherfelde <> , Smnde von
Oldenburg ) mit L0 Sch . - S . Land für

FOOD Mt.
zu verkaufe».

B . Schwarting » Eversten.

An einem nächste Woche beginnenden

Kursus i« -»P. itul. Buchführung
können noch einige Lame » tecknehmen.

Aus Wunsch auch Einzelunterricht.
Anmeldungen unter . Kursus " werden an die Erped . d . Bl . erbeten.

Verkauf
einer

Landstelle
in

Eversten.
Eversten . Ter Landmann Fr.

Schnitzer in Eversten beabsichtigt,
seine in Eversten lll an der Eversten-
Friednchsfehner Chaussee belegen«Stelle
mit Antritt zum 1 . November d . Js.
verkaufen zu lassen.

Die Stelle besteht au ? einem Wohn-
Hause mit 2 Wohnungen , einer Scheune
mit I Wohnung und ca . 41 Scheffrl-
snett guter bei « Hanse belrgenea
Grün - nnd Ackerländereieu.

Tie Ländereien find sehr er¬
tragfähig und in guter Kultur.

2 . Berkanfstermin ,st angesetztauf

Limb» », bei 2. Mikj,
abends 7 Uhr.

in H . Kuhlmanns WirlShause in
Eversten.

Bei irgend annehmbarem Gebot
soll in diesem Termin der Zuschlag
erteilt werden.

B . Schwar ting , Eversten.
Reusüdend «. Zu verkaufen eine

^
«
^

und eine tiedige Kuh, März

Lannenkrng.
E . sehr gt . Kommode bill . abzug.,

mittags 12—l Uhr. Nadorsterfir . 21.
Bill , zu vert . gr. fett« Ziege zum

Schlachten . Äle^ ndersiraße 43.
Westerbvrg , Etat . Jandkrug . Zu

verkaufen eine junge, in 8 Tagen
kalbende Sah . H . Fischer.

Zu verk. 1 Sofa , ^ Nähmaschine und
l Kinderwagen.

Statutenfür Gerwffenschaften, Vereine rc. « .
werden bei billigster Pceilftcllung
schnell angeferligt in der

vuchcstuclmeiV . Schars.
Oldeubnr , - Peierstr . S.

Zwischenahn.
Lur

Lolllirmstioll
empschle

schwarze u . kouk.
Alei-erKosse

in schöner Auswahl
SM " zu billigsten Preise « ; "MW

sodann

Buckskins,
Kammgarne,

OLiS vlols.
Fertige

Konfirmanden-

ArrzQge
eigner Anfertigung

in allen Größen und Preislagen.

1u8lu§ ki8eder.

Verkauf
eines

Wohnhauses
mit

z Llhikilsut Lu»
1, Ltuie tti Lldkilmz.

Im Aufträge habe ich ein zu zwei
kompletten Wohnungen eingerichtetes,
in Eversten belcgeneS Wohnhaus
mit S Scheffels . Land für 48VO
mir Antritt zum 1. Novbr . d . I . zu
verkaufen.

Eine auf dem Immobil ruhende
Hypothek »6 300V Mk . kann mit
übernommen werden.

B . Schwarting , Eversten.

Jmmobil -Berkauf
Eversten . Eine in der Nähe des
imerländer Hofes belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 4 kompletten
Wohnungen eingerichteten, ca. IO Jahre
altem Wohnhaus und 8 Scheffel¬
saat Ländereien , habe mit Antritt
zum I . November d. Js . unter der
Hand zu verkaufen.

B . Schwarting , Eversten.
Billig zu verkanfen mehrere nrne

Sofas und Bettstellen.
Hinterhaus Gaststr . 6.

Die Familie eine« Rentier » j»
Oldenburg sucht zu Ostern d. I.

in Pension zu nehmen.
PenfisnSpreiS 4S0

Jahr.
Nähere Auskunft etteift

V . Schwarting , Eve rfie».
<- ei»»hen

« nrk Pr,

halt.
eme Lasche mü ^

Abzuholen Etaullrue

Im Ausnage des Proprrelars G.
HilberS hies . werde ich besten Anteil
an der

KttjkMt» Wirst
nn kleinen Felde bei Kloster Blanken¬
burg mit Antritt auf den 1 . Mai
d. I . am

Sonnabend,
den 23 . Februar d. I .,

nachm. 4 Uhr.
in SbbinghauS ' Wirtshaus « zu
Nadorst öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen. W . Köhler, Aukt.

ankhansen . AlS gerichtlich de
stellter Ber » ögenSbrrivalter nnd
verstand der Witwe de» weil.
Fr . Klar » « «» z » Nensüdend « er¬
suche ich diejenigen, welch« von Witwe
Klarmann zu fordern haben , spezifizierte
Rechnung «, bi « zu « 27 . Februar
d. IS . au mich emzusenden.

Handhatte « bei Hnntlsse «. <ju
verkaufen ein schwarzer

Teekelhund,
echter Rattenfänger.

ist . Möllenhoff.

Äs - rre/ '/
6e»

8illgverejv8.
Nonksg , ösn 25 . fvdr . , iwOniwo.

^ nsanA 7 ", liste.
Not« gütiger stlitreirstuog 6er 8ok-
ocstau- pielerill k^ I . Ick, Knvsnno,
riss Herrn DokstLpellwustter« U.
Ksinsvltv nock Lnaerar ölitglleckor

6er LlokstnpeU«.

icaebtgesking iw ^VaI6e von
Lr . Lestnstert skür gewisvsttev
Lstor eingericsttet).

3 I^iecksr ttr Kopruo:
r». Sestnsuestt voo8 . 8okwann.
b. lVsnn 6ie vi !6en koren

blüstn von Lungert.
S, lVillstommev wein VnI6

von k . krnor.
3) knntasi« npvaseionatn sl . nn6

2. 8»te ) kür Violine wit ltlnvior-
begleituog v. kl. Viemtewp « .

4) Osutoeste läoee kür stleioen
Oawencstvr wit Xlnvierste-
gleitring von kr . Sekndert.

5) Deklamation.
6) 2vei (Tstöre von k . stleockelr-

eostn-Lattstolcky.

D

2)

Hroßherzogt. Zhrater.
Mittwoch , den 20. Februar.

S. Vorstellung im Abonnemem ft,
AuSwänige.

Gastspiel de« Frl . Emma Opel v« ,
Wilhelm -Theater in Magdeburg und
des Herrn Fritz Sturmsels vom T« l

Schultze-Theater in Hamburg.
Zum letztenMale : Ler Brttelstndnft.
Operette in 3 Akt. v . K . Millöcker.

Kasseiiöffnung 8, Einlaß S>,^
Anfang 4 Uhr.

21. Februar lSOl.
snnement.

Donnerstag , den -! » - )re
68 . Vorstellung im Ab

Gastspiel des Fräulein Ali« Hempei
vom Stadttheater in Erfurt.

Smilia Galotti.
Trauerspiel in 5 Akten von E E

Lessing.
Kaffenöffnung 6> ', , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 22. Februar ISVl.
69 . Vorstellung im Abonn.

Gastspiel des Fräulein Alice Hempst
vom Stadttheater in Erfurt.

Der Probepfeil.
Lustspiel in 4 Akten v. O . Blumenthal.
Kaffenöffnung 7, Anfang 7 >/, Uhr.

Wremer Stadttheater.
Donnerstag , 2l . Febr . : . Jena

MeSlirr ' .
Freitag , den 22 . Februar : Letztes

Gastspiel deS königl. Kammersängers
Herrn Heinrich Ernst von Schwer « :
, Tie Götterdämmerung ".

Sonnabend , den 23. Februar:
. Wallensteins Lager". . Die Picco¬
lomini ".

Die vier ^Lstresreiten v. k . stkann« .
s(»v6icstte von Lirtuer , kittersstnus,

Löttxer no6 kursier .)

kiotrittesturte» (numerierteklitre)
ru l,25 tzkk . -o-tte lert « » 10 kkg.rin6 in 6er 8ucstst »o6Iung von
8sg«llt«n von kreitsg so ru Kasten

Famllieuuachrichteu.
Tode » -Anzeige.

Littet . Heule , den ls . Febr ., ett
schlief sanft unser lieber Vattr « U
Großvater , der Anbauer

Viöllkiek Xa^LSk.
Um stille Teilnahme bitten

die Kinder und KindeSkinder.
Tie Beerdigung findet am Freitag,

den 22 . Februar , nachmittags 2 Uhr,
auf dem Kirchhof zu Wardenburg stau.

Edewecht , 18 Febr . 1901. Heut-
Nachmittag 4 Uhr endete ein sanfter
Tod dar rastloS thätige Leben meine:
lieben Frau , unserer treusorgende«
Mutter , Schwieger - und Großmutter.
Anna Katharine Harm - Lierk «.
geb. Lange.

Die- bringt , auch im Namen der
Kinder , aller Verwandten und Be¬
kannten tieftrauernd zur Anzeige

Georg Hnr « LierkS.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 23. d. Mts . , nachmittags
2 '/, Uhr. statt.

Kranzspenden waren nicht im Sima
da Verstorbenen.

Oldenburg , den 18 . Februar
Plötzlich und unerwartet verschieb
gestern Abend gegen 10 Uhr, infola
eines SchlaganfalleS , meine mnign
geliebte Frau , unsere lieb« gute Mutter
u. Großmutter , August « Lannebag.
geb. Hartnack, in chrern 47. Lcbcn-
jahre.

Um stilles Beckeid bitten
» . Lanueberg ». Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag
Vormittag um 9 Uhr vom Stadthaus «,
Ofenerstraße 38, aus statt.

Brrlobt: Mathilde tzilber- , Lp
Horn, mit Architekt Katt Kemp«,
Oldenburg.

Geboren: (Sohn ) August Kühl-
mann , Jever . (Tochter) Georg Battelt,
Neuenbrok . Julius Schuua , Olden¬
burg . H . Holzenkämpsa , Elisabethfehn-

Gestorben: Auguste Tannebew.
geb. Hartnuck , Oldenburg. 4? o
Photograph Wilhelm EilerS. Olden¬
burg . Nikolaus Friedrich Prta Qickkn.
Großenmeer , IV» I . Johanne Rui- '
mann , Kötermoor, ob I - vH?
TellmerS , Tonndeich. Bernhard Den»
Crudopf , Wilhelmshaven , N,6-
Obaleulnant z S . Rax Petz«! . Baun.
27 I . Rudolf Vierkant. Lea . « 16-
Ww . H . B . Thorwächtn , geb . Iden,
Pievens , 77 I . Arbeiter JK » "
Heinrich Jürgen ». Moors«« . ^ 6-
Darnckc Janßen Reumann,
mühle. 69
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1 . Beilage
M 43 -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch, den Lv . Februar 1901
Me deutsche Weltwirtschaft.

v »r» ag von Oberlehrer Knntel am 22. Volksuntcrhaltung »»
Abend in der . Rudelsburg *.PA : « arschendichter Allmers, dessen nachträglicheSeburlStagSserer dem heutigen Abend den würdige » Rah.men und teilweise den Inhalt geben soll , ist mit semcinvrelserttgen Genius nach vielen seiten hin bedeutungsvoll,anregend und fruchtbar geworden : als Dichter . Kunst-förderer und GeschichtSsreund . Für den niederdeutschenMann , der wie kaum ein anderer Lohn Deutschlands seitAlters zäh und innig am Mutterlande hängt , muß All-merS ' geschrchtSweckenoeThäligkeit geradezu herzerquickendfern . Im Verein mit dem . .Rüstringer HeiinatSbundc " undden „Männern vom Morgenstern " forscht er liebevoll deneinstigen Geschehnissen im Marschenlande nach und hält,selbst begeistert , die Funde für die Mil - und Nachwelt festm Wort und Lied , durch Bild und Denkmal . Tenn ei» Geistwie Allmers weiß , daß alle Lpser an (»eist. Zeit und Gutfür geschichtliche Forschung sich reichlich lohnen , weil dieGeschichte die trefflichste und erhabenste Lehrmeisterin ei-neS zielbewußl strebenden Lottes war und bleiben wird.Der stete Hinweis aus die Lehrmeistern , Geschichte «Hutgerade für die heutige Welt not . die . unstet und eilendvorwärts drängend , dem Alten , dem Vergangenen kau»,einen Augenblick zu gönnen noch Zeit findet . Denn dieneuesten Gesck-ehnisse nehmen unseren Geist und Lin » ge¬fangen . Großes hat sich innerhalb der zwei letzten Jahr¬zehnte in Deutschland zugetragen : neue , reizvolle Bahnenbeschreiten wir jetzt, titanenhafte deutsche Unternehmun¬gen erstehen immer neu daheim und draußen in der Frem¬de ; gewaltige Zahlen reden zu uns von des neuen „größe¬ren " Deutschland Macht und Reichtum.

„ Unser deutsches Reich" (so sprach unser Kaiser am18. Januar 1896) „ist ein Weltreich geworden ; eS istunsere ernste Pflicht , dieses größere deutsche Reich auch
fest an daS heimische anzuglirdern ." Darum lieg : (wieder Kaiser 1898 bei Einweihung des jrettiner Freihafenssprach) „unsere Zukunft auf dem Wasser ".Leit 26 Jahren (genau genommen schon seit der Kongo-Konferenz 1884 in Berlin ) ist Deutschland in die Welt¬
wirtschaft Hineingetrieben und bereits unauflöslich da¬rein verkettet , so daß es nunmehr gilt , diese deutsche Welt¬
wirtschaft , mit der wir stehen, ohne die wir fallen , auchmit allen Mitteln der Wcltmachkpolitik zu schützen undweiter zu entwickeln.

Wie und wie tief sind wir in die Welt¬
wirtschaft hineingeraten ? Welche Gefah¬ren birgt solche Wirtschaft ? Welche Ps lich¬ten legt sie dem Reichs st euermann aus? DieseFragen wollen die nachfolgenden Betrachtungen in großenZügen mit möglichster Kürze beantworte ».

Die und wie tief wurden wir in die Welt¬
wirtschaft hineingezogcn? — Einst triebTcuisch-land, da es in ungezählte weltliche und geistliche Klein¬
staaten zersplittert war , vorwiegend eng beschrankteLtadt Wirtschaft: jede Stadt schloß sich mehr oder
minder feindlich von der anderen durch Steuer - uno Svor-
telmauern ab . Als dann unter Aussaugung der kleinstenund kleinen Staaten die heule bestehenden größeren Ltaa-
ten (Preußen voran ) sich bildeten , da erweiterte der Stadt¬
verkehr sich zur Volkswirtschaft: Handwerk undLand-
wirtschast lieferten im allgemeinen sich gegenseitig und
ausreichend die notwendigen Bedürfnisse . Seit aber die
deutschen Staaten zum volkreichen Kaiserreich geeint , wan¬
delt und handelt . Pflanzt und baut der Deutsche nicht mehr
daheim bloß im engen Vaterland , sondern in der ganze»weiten Welt . Wo nur immer ein Land der Kultur erschlos¬
sen oder zugänglich ist, da findet man rührige Deutsche bei
gewinnbringender Arbeit — fern bon der .Heimat nicht

Weue Uniformen.
Bon Karl v . Bruchhauscn . Major a . T - (Friedenau .)

(Nachdruck verboten .)
Mehr als ein Reichstagsbote wird tiei ausgcscuszt ha¬

ben bei der Kunde , daß den deutschen Trupveu eine
ganz und gar neue Uniform gegeben werden solle.
Anfänglich zuckte er vielleicht noch die Achseln zu dem
„Zeitungsgeichwätz "

; als dann aber der Kriegsminister im
.Haushaltungsausschuß erklärte , daß die seit einiger Zeitin kleinem Maßstabe bereits versuchsweise getragenen
grauen Uniformen „ zunächst " für unsere in Ehina stehen¬
den Truppen bestimmt sind , da mußte der letzte Zweitel
schwinden . Ta erschien selbst die Notiz , daß den Beklei-
dunasämtcrn bereits der Befehl gegeben sei, mit der Be¬
schaffung von Tuchstosfen nach dem alten Muster usw . auf-
zuhören , durchaus glaubwürdig . Das Wörtchen „zunächst"
ist, an solcher Stelle aus solchem Munde gesprochen , unge¬mein beredt ! Und wenn nun den bedrückten Volksvertreter
sein politischer Standpunkt mehr nach links wies , so entran¬
gen sich seinem Munde wohl Worte , wie : „VeränderungS-
sucht ! Launen ! — Mißbrauch des Geldbeutels der Steuer¬
zahler ! — Was so lange gut war , wird es auch weiter sein !"

Derartige Gedanlengänge schießen nun gänzlich am Ziel
vorbei . Nicht eine Laune , nicht Veränderuugssucht rufen
noch einer neuen Bekleidung für unsere Soldaten , sondern
zwiiigende Notwendigkeit , und wenn in dieser Sache irgendein Vorwurf erhoben werden könnte , so wäre «S der , daßdie angekündigte Reform erst setzt kommt.

Aber auch ein solcher Borwnrf erscheint ungerechtfer¬
tigt . TS war sicher kein leichter Entschluß , den die Heeres¬
verwaltung da getrossen hat oder — um ganz korrekt zusein — zu treffen haben wird . Ernste Bedenken , aus diewir noch zurückkommen werden , lagen im Widerstreit mitdem dringlichen Wunsche taktischer wie humaner Natur:
das feindliche Feuer gegen unsere Gescchtsstellungen mög¬
lichst unwirlsam zu machen , oder mit anderen Worten , Blutund Menschenleben unserer Landeskinder zu sparen Die¬
ser Wunsch, oder vielmehr diese Notwendigkeit hat obgesiegt

Erreicht kann dar angestrebte Ziel nur dadurch wer¬de» . daß die äußere Erscheinung des Soldaten nichts zeigt.

auS Liebhaberei , sondern weil 'S not ist. Zwar hat Deutsch¬land — die Kinderstube der Welt — von jener seine wan¬
derlustigen und meist recht energischen Sülme überS Meer
ziehen sehen , im letzten Jahrhundert über 6060 (XX). aller¬
meist aus Nimmerwiedersehen : sie waren un -Z bald mit
ihrer Kraft , ihrer Bildung und ihrer Habe verloren . Sie
bilderen den Kulturdünger fremder Polter . Tenn
vor 1876 waren die deutschen Arme zu schwach, die deut¬
schen Kinder in der Fremde dem Vaterland zu erholten.Das war auch schon eine Art Weltpolitrk . a beruh neErnte fürs Vaterland.

Seit ein deutsches Reich, der ganzen Welt Achlnnq ge¬bietend , erstanden ist, seitdem bleiben unsere Auswandererin der fernsten Fremde Deutsche, die zum eigenen und
des Vaterlandes (seil schassen und reichen (Gewinn er¬werbe » . Wir sind das kinderreichste Volk Europas , und die
Sterblichkeit hat infolge der verbesserte » Ernährung und
Wohnung aller Volksschichten abgeiiuiiiincn , so daß nuruns jetzt jährlich um 8( 0006 Perloncn vermehre»und gegenwärtig ans reichlich 56 Millionen angeivachsc»sind , doppelt so viel , als vor lOO Jahren . Vor 106 Jalne»
betrug unsere l an d wir t s ch as t l i ch r B ev ö l l er >. n gdrei Viertel der Gesanuvevolkerung ; damals und noch bis
vor 30 Jahren konnte unsere Landwirtschait mit (hrcn Er-
eugnissen an Getreide , Gemüse und Fleisch ganz Teuisch-and nähren und einen bedeutende » Rest ms Ausland ver¬

lausen . Heute , wo die landwirtschaftlich beschäftigte » Per¬sonen nur kaum ei» Drittel der gewaltigen Vvltsuiajse aus-
machen , kann uns die heimische Landivirtichast nicht mehr
besitzt). Dieser Import durchaus unentbehrlicher Nah¬
rungsmittel zu liefern , den Rest für 2600 6>0 0<o Mark
bringt unS daS Ausland (Indien , Amerika , Rußland , Un-

arn und wer sonst in der Welt Ucbcrschuß au Nährmitteln
esitzl . Dieser Import durchaus unentbehrttchcr Nah¬

rungsmittel ist ein Stück Weltwirtschaft.
Die sogenannten Ko lo n ia l w a r e » , Kassee, Thee,Kakao, Tabak . Gewürze — die unser Vaterland eben garnicht erzeugen kann — sind zwar keine eigentlichen Nah¬

rungsmittel , sondern sogenannte Geuußmittel , aber dochkaum je wieder zu missendes Bedürfnis aller V>. Iks ! reije
geworden . Für viele 100 Millionen Marl lährlick holenwir sie auS seriic » Gegenden , teilweise an -.- d : u eigenenKolonien . Auch daS ist Wettwirtscpast . Nur durch weli-
wirtschastlichen Verkehr erlangen wir vom Ausland jähc
lich die 1000 000 Tons Petroleum, deren der gemeineMann zur Belcnchlung bedarf.

25— 28060006 Deutsche , d . h . die Hälfte unserer Bc-
völlcrung , leben von der Industrie, die in der Slube
des HandwcrtcrS oder in den große » Werüülc » der F .ibri
len , mit der Geschicklichkeit der Hand oder der Maschinen,mit der Kraft des Windes , des Wassers , des Dampfes , der
Elektrizität ihre kleinen und großen Erzengmlse von der
winzigen Stecknadel bis zum Koloß des Ric ieuoampferS
herstellt . Die zu diesen Erzeugnisse » nolwendigei , Roh¬
stoffe kann wiederum unser Vaterland allein nicht her
Vorbringen , den größten Teil der Robstosse liescr ! wieder
die weite Welt : sie liefert Seide , Baumwolle , Hans und
alle Gespinstfaser » dem Weber — Häute dem Gerber —
Felle dem Kürschner — kostbare .Hölzer dem Tischler —
Kohlen und Erze dein Metallarbeiter — Edelsteine dem Ju¬welier . So importiere » wir an Nährslvsien . Genußmil-
teln und Rohstoffe » jährlich für 5,5 Milliarden Marl —
fürwahr eine gewaltige Masse.

Ter gewaltige » Einfuhr sieht eine stattliche Aus¬
fuhr von reichlich 1 Milliarden Marl gegenüber . Tenn
die aus den Rohstoffen hergestcllten Fabrikate gebrauchenwir selbst nnr teilweise , den größten Teil dieser Fabrikate,die wegen ihrer Güte und Preiswürdigkcit Weltruf er¬
langt und sich de» Weltmarkt erobert haben , schassen wir
in ? Ausland . In alle » Erdteilen werde » deutsche Gewebe,

was dem Gegner das Zielen oder auch » ur das Ericniieu
unserer Truppen auf weitere Entfernungen erleichtert
Scho» 1870,71 wurde cs störend empfunden , daß sich fürdas Auge der Franzosen unsere blauen Wasscnröckc scharf
vom Gelände abhobcn , daß die blanken Teile der Uniform,wie Knöpfe , Koppelschlösser , Helinbeschlägc , Kochgeschirre,
Kürasse , weithin ihre Lichtreilexc entsandten , und daß das
weiße Lcdcrzeug nicht minder weithin leuchtete . Allerlei
„ Anschwärzungs " i» ittclchcn bei einzelnen Trnppenlcilen
erfüllten nur unvollkommen ihren Zweck . Halte » Ausllä
rungsluiift und Schießscrttgleit der Franzosen nicht erheb
lich zu wünschen gelassen , wir hätte » diesen Uebclsiand
wohl schmerzlicher am eigenen Leibe empfinde » muisen.
Umgclchrl sind den Franzose » die leuchtend rote » .Hosenihrer Infanterie und der rote Fe ; ihrer Turkv -s mehr als
einmal verhängnisvoll geworden.

Lo konnte es denn » ich : ousbleiben , daß »ach dem
Feldzuge in Kreisen des Heeres — wohl laum . darüber hin-auS — vereinzelte Ltimmen laut wurden , die eine lriegs-gemäßere Uniform , und zwar eine iur Gelände mehr ver¬
schwindende Tuchfarbc , sowie Vermeidung alles Blinkende»und Leuchtenden forderten . Mit starrem Entsetzen wurde»
solche radikalen Vorschläge von den meisten der in der alt¬
preußischen Traditio » auferzvgcnen Ssjiziere znrückgewie-sen , aber wie sich notwendige Tinge schließlich i,inner Bahnbrechen , so auch hier . Eine Konzession nach her anderenwurde dem RelormbedürsniS gemacht : das weiße Lcderzengwurde bis aus einen kleinen , nicht ganz folgerichtig bci-
behaltenen Bruchteil durch schwarze» ersetzt : die Schuppen-letten am Helm verschwanden , und der Helm selbst erhielt,
gerade mit Rücksicht ans den Krieg , einen abnehmbaren
schilssarbenen Bezug : den Kochgeschirren wurde ei » schwär-zer Lacküberzug gegeben . Auch die , ich vom Erdboden wo«
Niger deutlich obhebendc » grauen Mäntel lind dahin zurechnen.

Aber das waren schließlich nur Abschlagszahlungen,und obendrein verschärfte sich das Bedür >nis »ach einer we¬nig ausfallenden KricgSuniforin noch gewaltig , durch die
erstaunliche Verbesserung der Feuerwafscn während der
letzten 30 Jahre Es wurden Kriegsgcwehre hergestellt,die aus weite Entfernungen noch genau traicn Um so wc-
Niger durste man ihnen ein deutlichcs Ziel bieten . ESwurde da » rauchschwache Pulver eingeführt , unte ; dessen

deutsche Kleiderstoffe , deutsch« Metallwaren , deutsche Ma-
schincn, Schisse. Kanone », Ehcmikalien begehrt und ge-
taust.

Vergleichen wir nun die Geldsumme der deutschen
Ein - und Ausfuhr , so ergiebt sich , daß wir für t 500000000
Mark jährlich au Ledciisiniltelu und Rohsioiseu mehr im¬
portieren at » wer an Fabrttateu «-.portieren Diesen unge¬
heuere » Eliistihriiherschuß von l . i» Milliarden wirb uns
die fremde Welt weder borgen noch schenke» . Womit bc-
zahlen wir ihn ? — Aus zwei Geld - und Erwerbs»
quellen

Das deutsche Na ti onalvermögen ist im letzten
Vierteljahrhunderl dank der raßlos vorwärtssircbenden
Industrie rapid a » gewachsen : besonders nach Abschluß der
glückliche» Eaprivisctzen .Handelsverträge , also seit l *91 hat
der deutsche Gewerdesleiß hie gtäuzeudne , eine geradezu
stürmische Ausschwungsperiode erlebt Van dem dadurch
geschossene» und durch den weltumspannendcn Unterneh¬
mungsgeist der dcnisctie» Kausleute ringehcinisten Nalio-
natvermöqcn haben die Deutschen 12,5 Milliarde » ^Mark
an außerdcutsche und außereuropäische Ltaatcn und Ltädte
gegen Zins verliehen.

Außerdem sind i » alkeu Weltteilen mit deutschem Gelbe
allerlei deutsche Unternehmungen angelegt die
reiche » iRwiiin bringe » . Eisenbahnen und Banle » , Berg¬werke und Plantagen , Fabriken und Reedereien Uebcrall,
i» Hiiiteriiidicn und Transvaal , aus den Sundainseln und
i » der Liidsee , in Mesopotamien und Honglong , in Mittel¬
amerika und Ehina , ist beuljche Kraft und deutscher Unter¬
nehmungsgeist mil deutschem Gelbe gescbäsiig und sruckit-bar gemäß dein allen Hansawort : „M ein Feld ist die
Well "

. Dieses in ausländischen Unternehmungen wer¬
bende dciitschc Vermögen beträgt 7,5 — wovon i» Trans¬
vaal ( Südafrika », allein l Milliarde — Millarden Mark.
Diese und die verliehenen 12,5 Milliarden , insgesamt 20
Millarden , erbringen jährlich l 2000c 0060 Marl ZinS und
Gewinn.

Ganz gedeckt ist davon der Eiusuhrüberschuß noch nickt,
cs bleibt immer noch ein Defizit von 366 0( 0000 Mark.
Wer schasst die heran ? Das ldut die deutsche Reederei.76 Prozent unseres gesamten fast 10 Milliarden Mart be¬
tragenden Welthandels sind Eeehandcl ; den besorgt vor¬
wiegend die heuischc HandelSslolte , die über lL23 Dam¬
pfer und 2.U8 Legelschisse mit ecncin Laderaum von
I «! l0606 Tons und 11060 Mann Besatzung versügt Un-
>ere Reedereien — allen voran der bremer Llond und die
H a in b n r g - A in e r i t a 1 i n i c — dienen gleichzeitigaber auch dem inieruatioiicilcn Personen - und Frachtvcr-lehr , und zwar >» solchem Umjauge , daß allein EnglandsWeltslottc die Leistungen des unseligen noch etwas über-
slügelt . Tie Einnahme » aus diesen glänzenden Transport-
leistuugcn unserer Reederei betragen rund 300 0 0 600 Mk.
Also decken die Rcedereierträge samt den Zinsen unserer
ausländischen Kapitalien und Unleruehinungc » vollkom¬
men den Einsuhruberjchuß au Lebensmitteln und Roh¬
stoffen , deren ivir unumgänglich bedürfen.

In gleicher Weise wie der Kiel des deutschen Kaussah-rers alle Weltmeere , d h . die billigste und lcistiingssähigste
Verkehrsstraßc der Well , durchfurcht , so macht sich der deut¬
sche Unternehmungsgeist jedes Mittel und >edcn Weg. dendie moderne Techntt jür die Verkehrscrleickiteruiig er-schließt , m steigendem Maße dicnslbar . Mit uiiserem 19 560
.Kilometer langen Sch i e n e n st r u n g innerhalb der
schwarz .weiß .reuen Grcnzpsähle lassen wir das Eisenbahn¬wesen jedes anderen europäische » Staates weit hinter uns.selbst das des unermeßlichen Rußland und des verlchrS-srohen Frankreich . — Und unser saß uneutwirrbares Netzvon Telephon und Telegraphendrähten, die
i » oer Heimat nah und fern verbinden , wird neuerdingssei einet,n halben Jahre crgänzt durch daS erste deutschetraiisatlaittische Kabel Emdeii -Borluin -Neivhork . das uuS

Vorzügen nicht der geringste der ist. daß nicht — wie früher— dichter Pulverdamps die eigene Stellung verrät . TieserVorteil bleibt unausgeilutzt , wen » die Uniform de» Solda¬ten leicht kenntlich macht . Solcher Einsicht verschließt sichniemand , aber ebenso zögerten alle Mächte , lie in die Thatuiiiziisetzcn . Ganz allein die Engländer machte » in ihrenKolon iccn eine Ausnahme -
, es ist e „ i Irrtum , wennein angesehener Militärsckiristsicller kürzlich i » der „Woche"Nr . l j die Lache jo darßelltc , als hätten die Engländer inSüdcijrita erst bluligcs Lehrgeld zahlen müssen , bevor siedie geblich bräunlich grünlichen Röcie anzogeu . Nein,sic haben gegen die Bvereu von vornherein nur Kha¬ki Leute cilisaiidl . Tiefe aller Munde besmdlcche Farbe(nicht der Stofs heißt so ! ist auch gar nichts neues . Vor mehrals fünfzig Jahren kleidete i » Indien Sir Harrh Lumsdenein von ihm errichtetes Guidciilorps in Kliali

Daheim aber hielten auch die Engländer a» ihrenbunten , grellen Unisvrmcn mit blitzenden MeiaUlnüpsenjcst . Jetzt wird es damit wohl anders werde » Und beschrei¬ten wir erst denselben Pfad , jo werden im Handu, »drehet,alle Großmächte folgen.
Für uns wären im Grunde genommen die Ersahrun-gen des südafrikanischen Krieges nicht nötig gewesen , umKlarheit darüber zu erlangen , was in Bezug au , d»c Krieg »,uitijorm unserer Soldaten wünschenswert war . Aber den-»och dürste » sie mit ihre » hanvgreijlichcn Lektionen hin-sichtlich der Wirluug der llciiilalibrigen Gewehre usweinen direkten Anstoß für die bevorstehende Neuerung ge¬geben haben . Einen letzte» gab da » » noch die Ehina -Expe-dilion . die dazu zwang , daß man sia » sosort und prak¬tisch »nt der Frage befaßte . Und die weitere Folgerungist . wen » wir unsere Leute nicht in den altgewohnten Uni-sormsarbc » wider die Chinese » sende» sonnten , wie dürstenivir es gegenüber eine,, , rhenbünigeii Gegner wagen?Tcr Stein laut ins Rollen . Und nun ist es unvermeidlich,daß er rascher und rascher rollt , denn ei » etwaiger europäi¬scher Krieg wer wogte , trotz der Haager Konteren ; einensolchen für unmöglich zu erklären — darj das deutscheHeer nicht mehr mit den alten Uniformen gegen den Feindsührcn.
Sicherlich ist den iiiaßgcocndci , Kreisen der Entschluß,den neue » Weg zu beschre-re » , nicht leicht geworden. DennMit der ZukunstSuniform — Helmbczug, Mutze. Litewi«



greß wurde für die Erlangung einer volkstümlich gebas¬
tenen Schrift über „Tie Tuberkulose als Volkskrankheit
und deren Bekämpfung " ein .Preis ausgesetzt . Mit diesem
Preise m die Schrill von Tr . S . Ä Knopf , einem deutschen
Arzt in Newnork . gekrönt worden . Tas d .-uischc Zeiilral-
komiree zur Errichtung von Heilstättcii für Lungenkranke
in Berlin W. . Wilhelmsplay 2. bat eie Schrift behufs wei¬
terer Verbreitung in eigener Verwaltung herausgegeben.
Ter Preis der Sckiriit betragt mit Versackung und Porto
inncrdald Teuticklands für 10 Stuck 1,20 Mark , für 100
Stück 0 NNarl, sür 1000 Stuck >0 Mark , Wir geben dielen
Hinweis noch einmal , weil aus dem greise unserer Leser
verschiedentlich Anfragen über die Echrist an uns gestellt
wurden,

. Welche Vorsicht bei der tlefkügek -Cbolera
noliv . ndig ist, dazu diene folgende -:- Bcijpiel : E '. n betanmer
Züchter des Münsierlandcs ließ zur Blulanf ' rlschnng seiner
großen Hübnerboscs zwei Häbuc direkt aus (Italien kom-
mcn , Was war die Folge '? Leine sämtlichen »ruinier ivaren
in ivenigen Tagen gestorben , Tics mag cme 2Larnung
sein für alle die, die Geflügel ran weit der einiübrcn , Lol¬
ches Geflügel lasse man ersr tierärztlich nntcrsucye » , che
man seinen Geslügelhos verseucht.

o» Obst - und (Hartenbauverein . Am Montag Abend
fand im Pereinslokale . Zum Fürsten Bismarck " die regelmäßige
Monatsversammlung stark. Von dem Vorsitzenden waren
einige Hochstämme von der im Gewächshause getriebenen
weißen Syringa ausgestellt und zwar einfache und gefüllte,
über deren Anzucht und Haltung einige Mitteilungen gemacht
wurden . Nachdem darauf da ; Protokoll der vorigen Ver¬
sammlung vorgclcsen und angenommen war , anch ein neues
Mitglied Ausnahme gesunden batte , ging man über zur Be¬
ratung der vom Vorstände beantragten Veränderungen
der Lauungen . Ticselbcn betrafen die Bestimmungen, beir.
die eventuelle 'Auflösung des Vereins , die Ausnakme neuer
Mitglieder und die Vercinsbiblioibck , und wurden in erster
Lesung angenommen . Tic zweite Lesung erfolgt in der nächsten
Versammlung , worauf die Veränderungen laut !: c3 des
Bürgerlichen Gesetzbuches der ministeriellen Genehmigung zu
unterbreiten sind. Es wurde sctanu ein Lchrcibcn der
Redaktion des . Praktischen Ratgebers im Obst- und Garten¬
bau " verlesen, in welchem der Verein ersucht wird , in Gemein-
schasr mit den übrigen ziveckvcrwandtenVereinen des deutschen
Reiches bei dem Teulschcn Reichstage wegen 'Abänderung und
Verschärfung des Dogelschutzgcsctzcs vcm Jahre 18b8 vor¬
stellig ;u werden, um eine Ausrottung der sür den Obst- und
Gartenbau i

'
o nützlichen insekre»sressendenVögel zu verhindern.

Insbesondere müsse , so sagt die bezügliche Petition , welche
im Wortlaut vorlag , der Handel mit einheimischen Sing-
vögeln und das Halten derselben verboten und unter Strafe
genellr werden , Zn der Petition wurde diese Forderung cin-
gebcnd und sachgemäß nach allen Leiten bin begründet , Ter
Verein beschloß , sich den. Vergeben der anderen Vereine
anruschIießcn , und von LicsemBcschlußder 'Redaktion des,Prak¬
tischen" , welche weiteres in die W ege leiten wird Kenntnis zu gebe » !
Enigeaangen waren von der Verwaltung des Landeskultur»
scnds die , L rari Nischen Nachweisungen über die
Obitkultur im Herzogtum Oldenburg "

. welche viele
interessante Mitteilungen über den gegenwärtigen land
des Obstbaues im Herzogtum enthalten . Tensclbcn ist
die Obstbaumzählung von 1899/1900 zu Grunde gelegt, welche
einen Bestand von 442 576 Apfelbäumen , 127 228 Birnbäumen,
191 991 Pslanmcnbänmcn und 61 410 KirschbLumcn, im ganzen
823 205 O dstbäumen ergeben hat . Es wird kann in den . Nach¬
weisungen" konstatiert, wie viel Lbstbäumc in den einzelnen
Gemeinden auf einen Einwohner , auf ein Wohngebäude , auf
I Ü -Kilomctcrfläche und auf ein Hektar Garten - und Acker¬
land entfallen , und werden dann weitere Anweisungen gegeben
und Beisxicle ausgesührt , wie eine weitere Ausdehnung und
Hebung des Obstbaues berbeigefübrr werden tonne . Ein
längerer Abschnitt beschäftigt sich dann mir der Obst Ver¬
wertung und stellt fest , daß auch in dieser Beziehung im
Herzogtum viele Fortschritte in den letzten Jahren gemacht
worden sind. Es folgte dann rin Referat über eine Mit¬
teilung des Garlenbaulcbrcrs W-olanke in Reutlingen , bctr . den
Werl der Kalkdüngung für Obslbäumc nach den
Untersuchungen des Vorstandes der landwirtschaftlichen Ver¬
suchsstation zu Trcsten , Tr . Ltcglich, der den jährlichen Ge-
samtiiährsiosfgchalt eines Apfelbaumes von etwa 25 Ceutim.
Ltammumsang mit 59 Gr , Ltickslofs , 11 Gr . Phosphorsänre,
51 Gr . Kali und 109 Gr . Kalk bestimmt bat , während als

Kalkbedarf für Birnenbäume 69 Gr ., sür Süßkirschen 209 Gr .
sür Pflaumcnbäume 75 Gr , pro Jahr angenommen isp
Ter Kalkbcdarf der einzelnen Obstarlen ist demnach sehr »er-
schieden , was fick auch i» der Praris dadurch gezeigt hat , daß
auf kalkarmem Boden , auf »velchem Apfelbäume nicht mekr
gedeihen wollten, Birnbäume immcr ^ noch gnl fortkommen.
Außerordentlich kalkbedürslig ist das Steinobst , dessen Blatter
stark kalkhaltig sind, und dieses Bedürfnis muß man be-
friedigen, wenn man den Gnmmifluß der Baume verhindern
will , Ter Kalk dient übrigens nicht nur als Nährmittel,
sondern wirkt dadurch, daß er die im Boden enthaltenen
organischen Stoffe zersetzt , verbessernd aus die physikalische Be-
schaffenden des Bodens . Neben der Kalkdüngung darf
indessen die Tungung mit Stickstoff. Phosphorsäure und »ali
nicht verabsäumt werden, da sonst bald eine Verarmung des
Bebens eintrctcn würde . Für die Kalkdüngung bat man die
Wahl zwischen Aeykalk (gebrannter , ungelöschter, an der Lust
zerfallener Kalkt und koklcnsaurem Kalk, wozu auch der Mergel
gekört. Ter erstere wirkt sehr energisch und ist bei schweren
und zähen Tbonbödcn anruwenden , während der letztere mehr
für leichte und trockene Bodenarten sich empsichlr. Mergel dar
wegen der Beimischung anderer Erdarten keinen sehr reichen
Kalkgehali, wirkt aber sehr verbessernd auf Len Boden ein.
Nachdem noch von dem Rcchnungsführer der Voranschlag
für das laufende Vereinsjahr vorgclcgt und angenommen
worden war . wurde die Versammlung geschlossen.

Stimmen aus dem Publikum.
den die'er Rubrik übernimrnr die N«»«kn»« dv»

ee -enüder kem » VerLnrvsrrrm».)

Weiteres zu »» Wegfall des Nachmittags¬
unterrichts.

Ter Herr Einsender S . des 'Artikels . Zum Nachmittags,
unterricht "' wird allen Müttern und Vätern aus der Seele
gesprochen haben . Leider hat er auszusührcn vergessen , zu
welch bösem Wirrwarr die Verschiedenheit des Unterrichts an
den höheren Schulen führt . Ich habe z . B . zwei Töchter, die
die Cäcilicnschule, einen Sohn , der die Realschule, und einen
Sohn , der die Vorschule besucht. Tie beiden Töchter kommen
also von Ostern ab um l Uhr, der Realschüler um 12 Uhr,
der Vorschüler um II Uhr aus der Schule . Ter Schulweg
beträgt sür alle vier Kinder ca . > - Stunde . Wenn nun die
beiden Töchter um ca . > : 2 Uhr »ack, Hause kommen, muffen
die beiden Junge » , da der Unterricht sür sic um 2 Uln
wieder onfäugi , gerade Weggehen . Gemeinsames Millagseffen
wird also nur Mittwochs und Sonnabends möglich sein.
Was das für die Harmonie des Familienlebens bedeutet, kann
man sich leicht denken. Ter Einsender T . schlägt eine
Massenpctilion an die Behörde vor . Hoffentlich hebt die
letztere aber schon von selber auch für die Knabenschulen Len
Nachmittagsunterricht auf , und zwar auch schon zu Ostern d . J.

H.

Deutscher Aeichstag.
' Berlin , 19. Februar.

31 . Sitzung.
Auf der Tagesordnung sieht zunächst eine Vorlage , be¬

treffend Einreihung der Porzellanöfen , der Brennöfen
sür anderweile Tbonwaren , der Cemenlbrennöfen usw.
unter die genehmigungspslichtigen Anlagen.

Nach kurzer Erörterung wird die zweite Beratung der
Vorlage von der Tagesordnung abgesctzl.

Tas Haus setzt sodann die Beratung des
Postetats

fort beim Ausgabctitcl . Postkassierer , Obcrxost-
sekrctärc , Postsekrctäre ."

Aba . Eickhoff (freist Vclksp .) wünscht, daß den Post-
kasiicrcrn und Obcrpostsckrctären , welche in ihrer Vorbildung
>ebr wohl einen Vergleich mit den Assessoren aushaltcn
können, auch äußerlich diese Gleichstellung gewährt werde, um
so mehr, als in der letzten Zeit , anscheinend aus Sparsam¬
keitsgründen , die Umbildung von Postämtern zweiter Klaffe
in solche erster .Klaffe nur noch in sehr geringem Umfang
statlgefundcn habe.

Staatssekretär v . Podbiclski bestätigt , daß ein Teil der
Beamten der höheren Laufbahn sich in einer nicht günstigen
Lage befinde. Tas komme daher, daß früher noch einmal

> soviel Eleven angenommen seien als der Bedarf erfordert

ovn k-Nt refftfxndkn 10 krfmden europäisch - amerikanischen
S^eiclegraphen unabhängig macht und den teulichen Welt-
lelegrapdenverkeyr aus eigene Füße zu stellen beginnt.

Aus dem hiermit gegebenen dürftigen Abriß des deut¬
schen Handels Und Wandels erhellt wohl zur Genüge , wie
unauflöslich wir in die Weltwirtschaft vermochten sind.
Vielleicht ungewollt und unbewußt , aber jedes Glied un¬
seres Volles iff nun tbaliächlich vom Weltmarkt abhängig.
Ter Schuhmacher . der die Lobte oui die Süffel Ilopst —
der Tischler an der .Hobelbank — der Arbeiter am Amboß
— das Mädchen an , Webiruhl - das .-lind , das seinen Kakao
trinkt — die Tame , die fick in ihrem Boudoir mit tonbaren
Stoffen des Orients schmückt - sie alle find abhängig vom
Bellmartl.

(Schluß folgt .)

^
Äus dem

^ Großtrenoalum. ^
Oldenburg 20 . Februar.

* Mit dem Forrbildungsschultvesen beschäftigte sich
letzthin die Gc w e r k > ck a s i s t o m m tj s i o n . wie be¬
richtet . Taoei sühne ein Redner nach dem „ Nordb . Volks-
blair " aus : Aach dem Bericht des Handels - u . Gewerbe-
Vereins ron 1s98 giebr es im Herzogtum insgesamt 20
Fortbildungsschulen, einschließlich der Bauge¬
werks - und Maichincnoau ' ü' ule in Varel . Tiefe Lchulen
verteilen sich auf die One : 'Atens , Va -ir , Berne,
Brate , Elsfleth , Ganderkesee , Fever , Lö¬
ningen , Aeuenoura . Oldenburg , Roden¬
kirchen , Varel , Wen erste de , Z m i s ch c n a h ».
Oldenburg bat fünf Fortbildungsschule n . und zwar
eine gewerbliche , eine luiistgewerblicbe . in weicher nur
Zeichenunterricht cricill wird , zwei Jiinungsiachichuleii
und eine kaufmäninst - e Morieilduügsschule Tiegewer b-
liche fakultative F o r l b i l o u » g s > ch u l e wurde
im Juni 1b9b abends von 141 . morgens eon 221 Schülern
bciuchi , im November abends von 13 ?, morgens von 176
Schülern . Tiefe fehlten im Juni abends 274. morge : s
502 Stunden , im November abends ,o- I , morgens 2 . ' .
Stunden , ein sprechender Beweis iür die Unregelmä¬
ßigkeit des Schulbesuchs. Ter Bericht von I >97
tragt den vielsagenden Vermerk : verweigert die Statistin
Tie tun st gewerbliche Zeichen schule wurde vdn
durchschnittlich 100 Schülern besticht. Tie Fachschule de:
Bäckerinnung wurde im Turcbschnftl ron 62 Schülern
besucht, und die der Sattler - und Tapezierer-
Innung von 18 Schülern . Tazu tomml Laim » och die
kaufmännische Fortbildungsschule mit ca .

'
>7

Schülern . Nach der Berussarl verteilen sich die Schüler
der gewerblichen Fortbildungsschule auf das Gewerbe der
Schuhmacher morgens ( Sonntags ) leine , nbsnds (Wochen¬
tags - 4 . ( die erste Ziffer gilt ftir oen Morgen - die zweite
Ziffer sür den Abendunterricht Schneider — . 5 , Tischler
37 , 26, Schlosser 56 , 3Ä Schmiede 2, I . Maurer 2. 1,
Zimmerlcute 8, 4 , Garnier — , l , Maler 2. Tapezierer 1.
Stellmacher 2 1 , Buchbinder 1,1 , st .epicrschin '.cde 5 , Tr . 6
1er 3, Buchdrucker 1 , Mechaniker 1 , 1 , Oienieper — , I,
Glaser 1 . Schüler 3 , Lehrlinge der Eiieubahnwcrlstäue
49 , 48, Schreiber 1 , 1 . Ties Bild nach den Berilisarten der
Schüler laßt io recht erkennen , in welch erbarmungs¬
würdigem Zustand sich das oldcnburger Fortbilduugs-
zchulwesen befindet ! Von der Unmenge Schlachterlelwlin - c
besuch: nicht einer die Schule , von den 19 Buchdruckerlehr-
lingen einer und ron den ca. 90 Tffchlerlehrlingen ca . 30;
diesem kläglichen Bild reihen sich

'
dann die Lehrlinge der

übrigen Beruie an . Es ergiebt sich aus die ' er Statistik
die Notwendigkeit , baß der T- orrbildungsschuluntcrriw ! ob¬
ligatorisch gestaltet werden muß ! I » den Nachbar,ze-
meindcn Osternburg , Eversten und T b in stcdc iind
überhaupt leine Fortbildungsschulen vorhanden . Alle Red¬
ner sprachen sich in gleichem Sinne aus , und es wurde ein¬
stimmig beschlossen, den Vorstand zu beauftragen , an den
Stadlmagistrat , sowie an die rcmeindsoorstände von
Tsternburg , Eversten und Ohmstede ein Gesuch zu rickccn
sür die Einführung obligatorischer Fortbildungsschulen.
— Hoffen wir , daß das Gesuch Erfolg Hot!" Tuberkulose < Preisschrist . Auf dem im Vorjahre
ln Berlin abgehalrenen inrernstionalen Tuberkulos .' -Kon-

(mik verdeckten Hornknövien . Koppel . .Hose : alles grau,
unter Vermeidung des geringsten blinkenden Gegenstandes
— schwindet ein Teil der alten Ueberliesernng , und nur zu
leicht damit auch ein Teil des alten Geistes , ein Teil der
Heercsiecle , unrettbar dahin . Tie Uniiorm soll nickst nur
die Blöße des Soldaten bedecken , sondern ihn zieren und
ibm so . durch pivü ' ische Einwirkung , Haltung , Selbstgembl
und Selbstvertrauen geben . Ganz zutreffend bcmertt Ear-
lole , daß die Art der Bekleidung den inneren Menschen
ganz wesentlich beeinflusse . Takier ist der Wen der blanken
Zierrate an der Uniiorm nicht zu unterschätzen , und Zwar
auch schon von dem Gesichtspunkte aus , daß eine schmucke
Uniform mit dazu beiträgt , im Rekruten die nicht immer
vorhandene Lust und Liebe zum Soldatenstande zu wecken.
Auch für die Mannszuckst ist sie nicht ohne Bedeutung : ein
Soldat im glitzernden Waffenschmuck ist altemal strammer
im Tienst , als wenn er im Appellanzuz ä . Garnitur er¬
scheint . oder gar in einer sonstigen saloppen Kleidung ! Es
Verden nach Ein ' ührung ocr neuen , unscheinbaren und b -
oucmen Uniform besondere Anstrengungen gemach! wer
den müssen , daß die Mannszuckst nick", lockerer wird . Bis
zu einem gewissen Grade wird die >e Geiobr in Friedens-
eiten dadurch berabgemindert , daß s . densalls neben der
arblosen Kriegsunfform noch eine glänzendere sür Parade -,

Wach- und Exerzierdienst getragen werden wird . Ticser Tua-
lismus in der Uniformierung ff: keine erffeiilichc Erschei¬
nung . ober er muß der erzieherischen Wirkung auf den
Mann wegen in den Kau ' genommen werden . Tie neue
Uniform wird bei Schieß - , Felddienst , und Aarschübungen,
sowie bei den Herbstmanöoern getragen werden . Ta diese
Ticnskzweige ober den Haurrteil der modernen Soldaten-
ousbildung auSmachen , io wird unvermeidlich auch der
Korpsgeist — nickt zu verwechseln m . t dem militärische .-.
Geist der Truppe — einen kleinen - tost erleiden , denn er
wird ganz wesentlich durch die verschiedenen Uni 'ormcn der
Regimenter und Bataillone gefördert . So lange er nickt
überwuchert , und das hat sobald keine >-K >ahr , ist er als ein
wirksame ? Mittel sür gute Rührung und kriegerische Groß-
thaten onzusehen Nun kann cs keinem Zweckel unterlie¬
gen . baß wir — wie längst schon die Engländer in ihren
Eolonieen — jjzr alse ZrupoentrZle »rnd Waffengattungen

die gleichen Uniformen , mit einem Wort : eine Ein-
h e i t s u n i s o rm, haben werden , selbstverständlich abge«
jcben von der daneben gebrauchten , aber erst in zweiter
Linie kommenden Parade - usw . Uniform . Auch die Offiziere
werden sich in Schnitt und Farbe der neuen Bekleidung
genau anpassen müssen , schon allein aus den , Grunde , daß
sie nicht ihrer lcick' len Keiinrlichkeit wegen beim Eintreten
ins Gefecht vom Gegner gleich cibgeschoffen werden , und
der Truppe dann im entscheidende » Augenblick fehlen . Es
wäre auch nicht unwesentlich , wenn man den Seitengeweh¬
ren der Offiziere wie der Mannschaften das Blinkende
nähme , ohne die Brauchbarkeit der Waffe zu beeinträchti¬
gen . Ganz leicht wird das nicht sein . Auch sei noch er¬
wähnt , dan ini Kriege das Sammeln ocr durch den Kampf
etwa durctstiiiaudcr gekommenen Einheiten in Zukunft eini¬
germaßen erschwert

'
werden wird , wenn auch die Soldaten

— wie wir annchmen — ihre Rc^ imentsnummern ( Na-
mciiszüge thun cs da nickt au ( gleichfarbigen Achsel¬
klappen tragen werden.

Engherzige Gamaschcnhelden werden noch eine Klage
wider die Zulunftsunisorm auf der Zunge haben : was
wird aus der geliebten Puy stunde, wenn der Manu
leine .Knüpfe , kein .Koppelschloß , keine Helmbeschläge mehr
zu putzen har ? Tie „Putzstunde als Erzieherin " hat ge-
wiß ihre Bedeutung , aber da läßt sich gewiß ohne Mühe
ein Ersatzmittel finden . Bleibt ja dein Putzccker der Sol-
daten auck immer noch die bisherige Uniiorm neben der
neuen . Mögen sich auch noch andere Bedenken und Schwie¬
rigkeiten in den Leg stellen , sie müssen überwunden
werden . Tas ist ans den eingangs erwähnten Gründen in
einem Staate , der die allgemeine Wehrpilicht cingeführt
hat , mit doppeltem Nachdruck zu fordern.

Welche Farbe nun sür die Zukuiiftsunckorm als die
Zweckmäßigste zu bezeichnen ist. soll hier nicht weiter unter-
iuckst werden . Tas lann nur durch praktische Versuche dar-
gctban werden , und wir dürfen in dieser Beziehung zu
den entscheidenden Behörden das vollste Vertrauen haben.
Es ist rin braune Farbe geuannt , dann auch eine graue
Tic letztere Lesart erscheint » ns ols die glaubwürdigere
Ob nicht ein kleiner Zusatz von Grün , wie bei den Röcken
unserer Forstbcamten , die richtige Mischung sein würde ».

Jedenfalls wird die vielgenannte Kyakisarbe nicht gewählt
werden ; sie hat sich doch nach den Zeugnissen englischer
Blätter in Südafrika , was das erwünschte Verschwind . » im
Gelände anbctrifst , keineswegs bewährt . Ganz rich . ig be¬
merkte vor kurzem die „ Army and Navy Gazette " dazu,
daß sich nicht sür alle Kriegsschauplätze die gleiche Uni-
sormsarbe empfehle . In Indien ist inan beispielsweiie mir
dem Khaki durchaus zusricocn . Wir wissen nicht , ob die
Versuche bei uns schon abgeschlossen sind . Jedenfalls stellt
die Ausstattung unserer Truppen in China mit der neuen
Uniform eine wertvolle Probe in großem Maßstabe dar.

Auf den Schnitt der neuen Bekleidungsstücke kommt
cs nicht an , die Hauptsache ist, daß sie zweckmäßig unb
beguem sind . Man darf ivohl crwarten , daß der Lilewla
nickt der steife hohe Kragen unseres jetzigen Waisenrockes,
sondern etwa ein Umlegekragen gegeben wird.

Wie in der Natur der Sache liegt , wird die Einführung
der neuen Uniformen sür das Reichsheer — außer zu Ver¬
suchszwecken — erst erfolgen , wenn die Bestände der aicen
zu einem großen Teile auigebraucht sind . Aber ebenso
selbstverständlich ist, daß nach gefaßtem Einschlüsse so bald
wie möglich eine volle Kriegsgarniiur hergestellt und nic-
dcrgelegt wird . Wünschenswert wäre dann freilich , daß
aus die eine oder andere Weise unsere Leute an 1, n
neuen Anblick gewöhnt würden , damit sie im Kriege die
Kameraden vom Gegner zu unterscheiden lernen . In die¬
ser ähnlich gelleider , so stehen allerlei unliebsame Ver¬
wechslungen zu besorgen.

Aus den vorstehenden Ausführungen ergiebt sick end¬
lich noch, daß die .Kosten der Neuerung keineswegs er¬
schrecklich hohe sein werden . Ties Schreckgespenst schrumpft
bei näherer Betrachtung ganz und gar zusammen . Wären
später nicht zwei verschiedene Uniformen neben einander
zu erhallen , so würden sich die Kosten sogar niedriger
stellen : angesichts des „ Dualismus ' aber dürsten sie auf
der Höh« von heute bleiben . Glücklicherweise verhält eS
sich mit den Uniformen nicht , wie mit Kanonen und Flin¬
ten , die durch Einführung eines neuen Musters obne wei¬
teres zu altem Eisen werden.
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bst« , Er fri NÄN zwar kk'm Freund der Titelsucht , er wieder-
hole aber, daß eine Reorganisation der höheren Laufbahn in
Erarbeitung sei . WaS die Postämter anlange , so halte er cS
für richtig, an jedem Orte nur einen Postdircktor zu habe»,
also nicht koordinierte Postämter , sondern ein Postamt erster
Klaffe , dem die andern subordiniert seien . Auch in Berlin
wolle er nicht sechzig Direktoren haben, vielmehr denke er sich
Berlin cingetcilt in mehrere Bezirksämter . Ter Vorsteher
solle nicht an die Bureaustube gefesselt sein , sondcrn müßte
sich draußen Umsehen können. Er wiederhole : eine Reorgani¬
sation sei im Wege , Ter Titel wird daraus genehmigt.Beim Titel , Assistenten " liegt eine von der Kommissionmit 10 gegen 9 Stimmen beschlossene Resolution vor, worin
ein NachtragSetat gefordert wird , zwecks Erhöhung sämtlicher
Gehaltsstufen zwischen dem Anfangsgchalt von 1500 Mk . und
dem Endgehall von 3<XX) Alk. um je IOO Mk . Eine fernere
Resolution ersucht um Abkürzung der diätarischen Tienstzeitund Verbesserung in den Anstellungsverhällnissen der nicht
tlalsmäßig augcstelllen Assistenten.

Abg. Singer ( Soz . ) fordert , daß der unpolitische Eha
rakter der Post auck , gewahrt werde gegenüber dein Alo « -
len verein ur^> dessen Zeitungen Was die Resolutionder Kommission anlangt , so bedauert er . daß die Kommis-
sion nicht beantragt habe , die zur Erhöhung der Zwischen-
smsen erforderliche » Lumme » gleich in den Etat einzu-
stellen. Tas wäre die einzige Möglichkeit gewesen , die Re¬
gierung zur Nachgiebigkeit zu zwingen . Wohl oder übelwürde seine Fraktion natürlich für die Resolution stimmen.

Mg . Tr , Müller -Sagan (ireis . Vp . ) beilagt gleich-
Ms . daß nicht mehr geschehen solle , um die Assistenten
in den Besitz der normalen Gehaltsstuseu zu seetzn . Mit Re¬
solutionen habe der Reichstag so lange ohne Erfolg gear¬beitet, daß man wirklich sagen könne : Nun möchten wir
endlich Thatci ' sehen . Er pflichte hierin Singer vollständigbei. Es entspreche kaum der Würde des HauicS , jevt nocheinmal mit einer Resolution zu kommen in Bezug ans ein
verlangen , dessen Berechtigung von der Post osjen ancr-
lannt worden sei . Redner geht dann aus die höhere Laus-
bahn und die Titelfrage ein , kreise , die selber noch aus den
Titel Tokior und Professor solches Gewicht legten , sollten
ben Postbeamten der Höheren Laufbahn den Wunsch nach
einem angemessenen Titel doch nicht so sehr verdenken,und wenn der Mann auch darüber erhaben ist, so iü doch
die Frau nickt darüber erhaben . (Heiterkeit . ) Redner übt
dann lebhafte .Kritik daran , wie von Vorgesctzt/n ein Truck
aus die llnterbcamten ausgeübt werde , wie die letzteren
zu privaten Verrichtungen . Kohlen aus dem Keller holen,
Etiesclputze » , Ticnsten für den Flotte,worein gebraucht wür¬
den . Wenn immer Und immer wieder gesagt werde , die
Post sei keine politische Verwaltung , so müsse gegen eine
solche Benutzung der Beamten cingcschritten werde ».

Abg, Möller -Tuisburg (natlib, ) : Tie einstimmige An¬
nahme der Resolution halte ich iür selbstverständlich . Auck
die Mehrheit der Kommission hält eine Erhöhung der Zwi¬
schenstufen, entsprechend den Ticiistalterstu -en -olgen in de»
anderen Verwaltungen , für dringend geboten , und der Ge¬
rechtigkeit entsprechend . Tie Mehrheit der Kommission hataber diesen Fall nicht für geeignet gehalten , die erforder¬
liche Summe gleich in den Etat einzustellcii , und dadurch
zu einem offenen Konflikt mit der Regierung zu treten,
siür erforderlich halten wir auch verstärkte etatmäßige An¬
stellungen zur Herabminderung der Zahl der Tiätare,

Abg. v. Aardorsf (freikons . ) : Herr Singer und auch an¬
dere Parteien sind immer eifrig dabei , Ausgaben zu er-
Höhen, aber für neue Steuern sind sie nie zu haben . Wenn
sie gerade nun immer neue Steuern bekämpfen , so können
sie sich auch nicht wundern , wenn die Regierung neue fi¬
nanzielle Engagements nicht eingeben mag . und sich gegen
unsere Resolutionen ablehnend verhält,

Staatssekretär v . Podbielski : Ter Vorredner habe mit
Unrecht Tissonanzen zwischen ihm nnd dem Lchatzsekretär
vorausgesetzt . Was die Resolution betresfe , so liege aller-
dings eine Anomalie vor . Ter Reichstag selbst habe aber
diese Anomalie seiner Zeit geschaffen , und er selbst, der
Staatssekretär , sei von Anfang an bemüht gewesen , diese
Anomalie zu beseitigen . Er fühle sich dazu auch verpflich¬
tet als Ehes der Verwaltung . Es gehe aber lcinensalls,
daß der Reichstag hier etwa ein Machtmittel anwende , und
die Beträge in den Etat einstelle , dazu gehörte doch die
Zustimmung der verbündeten Regierungen . Was die zweite
Resolution anlangt , so erklärte der Staatssekretär , es seien
eben früher zu viel Eleven angenommen , soviel , das; die
Postverwaltung sie jetzt noch nicht verdauen könne . (Hei¬
terkeit.) Daran lietze es , wenn die Tiätare jetzt noch längerals fünf Jahre aus etatsmäßige Anstellung warten müß¬ten. Aus eine Anfrage antwortet der Staatssekretär » och:
irgend eine Verfügung , daß die Beamten die Zeitungen des
Flottenvereins halten oder verbreiten sollten , bestehe nicht.

Geh. Rat Reumann bittet namens des Schatzamts das

HauS . tzie zweite Resolution , die Abkürzung der diätarischcn
Tienstzeit betreffend , abzulehnen , es würde sich sonst rci«e
Vermehrung der Vcamtcn über Bedarf ergeben.

Abg Müller Saga » : Nicht der Reichstag ist an der vor¬
liegenden Anomalie Schuld , wie der Staatssekretär be¬
hauptet , sondern die verbündeten Regierungen . Tiese ha
den sich damals gesträubt , die Zwischeuituien so cinzurich-
te » , wie wir cs wünschten . Eine Schuld trug der Reichstag
nur insoseru , als er nicht damals aus seinem Willen be¬
stand . sonder » sich fügte . Weiter tritt Redner für die zweite
Resolution ein,

Abg Kirsch bittet , die Resolution trotz des Wider¬
spruchs des Vertreters vom Schatzamt anzunehmeu.

Abg. Singer kommt nochmals zurück aus die Unterstützungder Agitation de ? Flolleiwercins durch die Qberpvstbircklore»und Postämter . Würde der Staatssekretär ruhig zusehcii, wenn
die Vorgesetzten Behörde» ähnlichen Zumulungen zu Gunstender Sozialdemokratie stallgäbe » ?

Staatssekretär v . Podbielski erwidert , die Antwort
hierauf verstehe sich von selbst . Er sudle sich mit den Beamte»
eins in den Bestrebungen sür die Erhaltung des Reiches,
Amtliche Einwirlniige » zu Gunsten eines politischen ZwecksHalle er nicht sür zulässig, aber der Flollcnverein sei keine
politische Sache, Er habe die Bestrebung daher geduldet, er
halte das für siallhalk.

Abg, Singer : Ter Flotteiwerein ist doch ein crquistt
polilischer Verein . ( Widerspruch rechts,) 'Wie kan» der Staats¬
sekretär die Agitation dieses Vereins für eine unpolitischeSache halten ? E « scheint jetzt sogar , als ob diese ganze Ein-
wirluiig aus die Beamten direkt mit Hilfe des Staatssekretärs
erfolgt ist , Ter Staatssekretär hat eine Parleiverwaltuiig , nichteine parteilose . Nach weiteren Bemerkungen der Abg, Werner
und Muller - Saga » schließt die Tebatle , Ter Titel wird
bewilligt , die erste Resolution einstimmig, die zweite
gegen die Tiimmen der Konservative» und eines Teiles der Natio-
» aliiderale» a » ge » oi » me» Bei dem Titel Un l erb camtc»
wird die Tcdaltc begonnen, aber alsbald ei» VertagiingSantrag
angenommen . Morgen : Theal erzc nsu ralitra g und
Tiäteiiaiitraa,

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 20 . Febr. Kursbericht der OldenburchlchenSvor . und Leib . Ban !,

SV, pEt, Dcub'che Reichsanleih«, abgest .. UN.
kündbar bis 1905 . . . .

3 ' , vSt. do. do.
SvEt. do . do.
SV, pEt. Alte Oldenb. Koniols
SV, pEt. Neue do . do . (halbjährlich« Zink-

zahlung.
3 dEp do . do. . . . .4 pCt . Schuldverschreibg . der staall. Bodenkredit.

Anstalt des Herzogtum» Oldenburg un.
kündbar bis 1906 . . . .4 pEt. abgestempelte do . do.

5 vCr. Oldenb . Lrämien-Anleide
ÜV, pEt. Preußische konsolidiertes» !«- «, abgest . ,unkündbar bi- 1905
3 ' /, dCt. Preußische konsolidiert « Anleihe .3 pCt. do . do do
4 pCt . Hamburger Slaais -Anleih« .
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleibe , unk . bis 1907
4 pCt. Buljadinger, Wildesbauler, Etolleammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen3 '/, pCt. Butjadinger, Goldenstedter
3V- pEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleiheu4 vCü Rheinprovinz-Anleib« . . . .4 pCt. Teltower Kreis-Anleihe, unkündbar und

unveilosbar bis 1915 . . . .4 pCt . Westfälische Pfandbrief« 8. Serie .
4 pCt . Sächsisch « landwirtschaftliche Kreditbriefe
1- vEt . Ludwigsrasen « Stadt -Anleihe
4 pCt. Euun -Lübecker Prior . -Obligationen
4 pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. .4 vCr . alte italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter) .3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritälen , garantiert
lStücke v. 500Lire >m Verlaus V« pCt. höher)4 pEt. Pfdbr . der Preuß . Boden»Zred . Lk !,. Bank

Serie XV1H , unkündbar bis 19 ) 0
SV, pCt. Wandbneie derMecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank , unkündbar bi- 1905 .
4pCt. do . do ., Serie I, „ „ 1909 .4 pCt. GlaSbütten-Priontäten , rückzablba -, 102 .4 pCt . Warps-Svinnerei-Pnorit . . ruckrahlb . 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 dCt. Einzahlung u.

4 vEt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aknen (4 vCt. ZmS v. 1 . Jan .)
OIdenb .,Portug . Dampssch . -Rbed ^Aktien (4 vCt.

Ankaui Verkauf
oE: eE-.

98,10 98.65
98 .20 98.75
88^ 0 88,75
95,50 96,50

95,50 96.50
85 66

100,25 101,25
100 101
120,10 130,20

97,80 93,35
97,80 98,35
88,10 88,65

102,10 —

99,50 —

99,50 —

99,50 —
94 —
93 —

101,70 102,20

101,20 101,95
101,50 102.05
100M 100,85
100.50 —

99,50 —

97,70 —

95,95 96,50
58M 58,95

98^ 5 98,50

89,70 90.25
98 .70 99
99 —

103 103

169 109.80
20,41 30.51
4 . 1035 1^ 1 :»
16.d7 —

Zins vom 1. Januar)
Warv-w -Vnor . -Nkt . lll .Sm . <4pCt . Zmsv . lHan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz sur fl. 100 m Akk-

» . London . . I L. , .
. „ New- Bork » . 1 Doll. , »

Holländische Banknoten kür lO Gulden » .,
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgisch « Spar - und Lechbank -Aknen l « 2,75 pCt <8
Oldenoucg . EiienbuNen.Aktien ( Augustieon ) 123,50 pCt. bei B.
Oldenb. Verücher -Äezellichaitt- Aktik» vcr Sr , —

Diskont der Deutschen Rnchsbank 5 »Et.
Lariehensznis de , do. «> pCt.
Unser Zurs sür Wechsel 5 vCt.

do. d». Konw. Korrent 6 vCt.

Oertliche Getreidcvrcise in der Ttndt Oldenburg

Hafer, kiesiger
,. rulsiicher

Roggen, diesiger
„ Petersburg«
„ südrussisch«

We»zen

Mrk.
7 . 10 Gerste, amerikanisch«

MN.

7 .40 „ russisch« 6 . 70
Bobnen 7 .80

7.70 Buchweizen 8 .—
7 .70 Mais !>,70
7.90 Kleiner Mai- 6PZ0

vro
Lupinen

Een !»«

Vom Geld- und Warenmarkt.
Tic Schnelligkeit, mit der Rußland de » amerikanischen

Zoll au , russische » Prämieiizneker durch Vergcll »» gs-
Maßnahmen beantwortet bat , hat die amerilanische Regierung
überraichl , Tie beide» Regierungen flehen jetzt vor einem
Zollkrieg , bei dem Rußland eine sehr starke Position hat , denn
di« russische Einsilhr an .- Amevila ist säst doppelt so groß , als
die Einfuhr »ach Amenia.

V orgclei , Ia gene Tiv >dende n . Telnienhorster Lina-
leiimsabril ( Pzarle >.'l»ler > io ' » <>, V . l3 ° - >. Geeflemünder
Bant 0 »/o li . V . 9 -' d ) . Beaiiiiselnveigische Bank >-V»" o ( i . V.
0 '/, " '

o >. Sächsische Bank in Tecsdei , 0 " , ( j . V , 7 >ä " V)
Vom t> l,en- iiiid Ziohlenmarll, Ter Gewinn im

ersten Semester 1900/1901 bei der Königs und Laurahüllc
übersteigt de» i » i erste » Semester des Vcnjahre -- um 29>,c>08 N ! k,
Tas bessere Resultat des Semestrat Abschlusses gegen das
Vor >ahr ist an - dem Belriebc der Sleinlohlcilgruben ent-
spruiigrn , ivahrend die Hiitlen mehr und mehr unter dem
verschärfte» Rückgang der Geschäftslage ans dem Eisenmarkt
litten . TaS zur Zeit vorliegende Arbeitspensum beziffert sich
nur aus zwei Tritte ! de - Betrages im 'Anfang des Geschäfts¬
jahres . — Ter Herder Verein setzt vom I . Marz ab die Löhne
weiter um 5 bis 6 herab.

Tic Zeichnung aus die neue 3 >/, °/o Württcmbcrgisch«
Staatsanleihe von 9 Mill . Mark gestaltete sich so
stürmisch, daß nur wenige Prozente ans die Zeichnungen ent¬
fallen können. Im ganzen wurden einige hnndert Mill . Mk.
der Anleihe gezeichnet.

Tie Tcutsche Essectenbank in Frankfurt
a . Main kan» sür das Jahr 1900 nur 1°.d verteilen gegen
7 «/» im Vorjahre . Begründet wird dieser starke Erlraas-
rückgang mit großen Aussällc » »n Werlpapiergcschäst . ( Die
Tcutsche Essectenbank ist ein altes , solides Institut ; die Turch-
schnittsdivldcnde seil dem 26 jährigen Bestehen beträgt 8 .35°/,.
Turch den wirtschaftlichen Rückgang in, verflossenen Jahre,
der bekanntlich von heftigen Erschütterungen aus den Wert¬
papiermarkt begleitet war , ist diese Bank also besonder- hart
mitgenommen worden .)_ _

Lcht
vom Dienstag , den 19 . Februar.

Nachmittags . Bei wenig veränderter Temperatur dauert
in Tcutschland das teils heilere, teils neblige oder wolkige
Froslwcltcr fort , teilweise kamen in den letzten 2 ) Stunden
Echnecfällc vor , Tie Kälte hat meist erheblich zugcnommc».
Magdeburg hatte am gestrigen Abend um lO Uhr 4 Grad,
heule ! >, - Uhr und um , llhr morgens 11V, Grad Kälte.
Fortdauer des FrostivettcrS zu erwarten.

t Wettervornu - sage
für Donnerstag , den 3l . Februar.

Teils heiteres , teils nebliges oder wolkige- , vorwiegendtrockenes Frostwcttcr.

Werittuiiqsbcobäihtiingci « in Oldenburg
von A . Schulz , Hos Optiker.

Monat . I rd,r »»
« erer

« ns

E "
i
°
v

"
rller ! Lufttemperatur

s Monat, f kdchll«. a »«d»

I9F «»r. 7ll Am. — 4 773,1 ,2» . 6,ü ! lä .Fkbr.
-

' '
1 - b.«SOJebr. S . Lm — 7.4 773 . 4 28 . 8 . !»! 20 .Fkbr.

Anzeigen.

M Mittm-,
st « 27 . Mm !i . I . ,
Werde ich im FrerichS'fchen
Vaslhofe, Heiligengeiststr. 10:

2v alleröeste
schwere russische

öffentlich gegen Barzahlung
verkaufen.

l-iibbv vjui'en,
aus Roggenstede.

Pich- , Frucht -,
Heu- llild Ltrvh-

Verlauf
zu

Tie tzausleute Herut . <8riepen-
kerl u. <8erh . Metzer das . lassen am

Sonnabend,
den t». Mär, d. I . ,

nachm . 2 Nhr ans .»
in und beim Hause de - Elfteren:

L triicht. ITjiihr . braune
Ltute , belegt vom
. Zweifler-,

L schwarzen Llnientrr,
vom „ Zweifler-,

1 schivere tiedige
^ ^ u. Aprilv . . .zivere und .

«jähr. c .ueuen
1—eSjähr. Ochse «, guter

Treibachse,
L do . Bullen,
Itt trächtige , alsdann

nahe am Ferkeln steh.
Schweine»

ferner : üoM Psd . Roggen , 3500 Psd.
Saathafer , IO- 15000 Psd . gut
gewonnenes Heu, 4000 Psd . Stroh,
I gr . eich . Kleidcrschrank

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Käufer einladet
_ W . IHlvtzstci« , Aukt

Ttngsfelde bri Tviefelstede . Die
Besitzung des F . D . Oltmanns zu
Tingssrlde , ca . 55 Sch -S . Garten -,Acker - und Grünland mit guten Ge¬
bäuden , wird nochmal-

am Sonnabend,
den 2 :r . Aebruar d . I .,

nnchiiisttagS 4 Uhr,
in bcknusren 4llireshause zu Nuttel
öffentlich,u >n Prrtanfe ausgrsryt.

Kauflustige ladet rin
H . Hsr - , Auktionator.

VetrrSseha . Zu vcrk . eine bald
kolbende Kuh . Fsr . Vruns.

Aänkhäüsrul Zu verkaufen zwei
schwere Riudochseu . J . gsuhrke ».

fliastcdr . Hausmann Ehr . Müller
in Nettzen Vormünder lasse » am

Freitag , de » IL . März,
nachm . I Ntzr ans . :

I 7jähr . Ltute „ Hamfilde " , aus
der »Ponny Henime", V.
„Monac " ,

1 Illjähr . do .,
2 tird . « ühr . I Milchkuh , hat
Mitte Februar gekalbt, I Bullen¬
kalb , 2 trächtige Marschschafe,

Hühner , 3 Ackerwagen mit
Auszeug, davon I »och neu, l Wüppc,
l Egge , I Schwingpflug , l neue
BrcildrcschmaschinemilRollschitttlcr,
1 Pferdegeschirr , Karren , I Kar-
tosselquctscher. Quicken, Schlippen,
1 kupf. Kessel , Fulterbaljen , l gr.
eis . Topf , l gr . Viehkcsscl ( 105 Llr.
fassend), 2 alte Schränke ( Alter¬
tümer ), 2 do. Kisten, 1 Gla - schrank,
1 Tezimalwag « u. Gewichte, Milch-
tranSportkannen . Leitern , Stühle,
Tische, Eimer und viele sonstige
Gegenstände, auch ein Quantum
Stalldünger

ans Zahlungsfrist verlausen , wozueinladet I . Degen . Aukt.

Borbrct . Zu verkaufen eine Ans.
März kalbende O -urnr.

D . BoedeSer.

ZwangS-
versteigcr »ug.

Am Donnerstag » de«
-il . Febr. d . I ., nachm.
4 Uhr , sollen im AuktionS-
lokale an der Ritterstrafte
hiersrlbst solgende Lachen,
als:

l gr . Warcnschrank , 2 Tresen,
1 Schrciblisch, I Kommode, 3 Sofa - ,2 Tische, 8 Bilder , I Hängelampe,
1 Wage , ! Block , l Wurststopf.
Maschine, 2 Hackmaschinen, l Grefen-
presse , 1 Mcngcmiildc

gegen Barzahlung ver¬
steigert werden.

kLPV,
Merichttzvollzieher.

Wüftiug . Zweck- Ausstellung eine*
Inventar »»»- werden diejenigen,
welche von dein Brinksitzer HinrichNnmke hies . zu fordern haben, um
Hcrgab« ihrer Rechnung innerhag,8 Tagen ersucht. L . Pool.



4k0

PnM - KersilimlW
geg. i>. Lebtnsmittel-Williier

am ronatag , der, 21 Februar, nachmittag « 4 Uhr»
im Brrrinsstaus , Nelkenftraße.

Referent : Herr O u U « n an « Ssnl.
grauen u . Männer des werkrhätigenVolkserscheint zahlreich
zu derProtestversammlunggest. d . SrdenSmiltel-Verteuerunq.

rImMme. WnerHos.s
»

»

»

Sonntag , de» <44 . Februar:

Vrossss dumoristisokss
üoelcbierse § l.

Konzert -Musik,

»

*

»

_ _
*

^ auSgeführt von der gesamten Dragoner -Kapelle . unter ^
V persörü . LciMng des Kgl . Mnsikdir . Herrn Fruste . 4s
4^ .-li : ' ang 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg.
4tz- Hierzu ladet ergebenst ein Pc
* s . Voosen .

^

Rastede , äer ^ anomann H.
Heajes in Wechloy läßt am

« lmabk « !! , - eil 8 . Ms l »,
nachm . 1 > , Uhr anfangrad,

1 braune Stute , Epana, ; „ . .
Srurduch Nr . 8843. > allerbeste

1 3jäbr . dunkeld. Slute,(
P . Zweifler, M . Epana, ! nuten,

1 narr , dunkcldr. b . Hengstenrer, V.
Enno , M . Epana,

6 r .ed . und milcka. Kühe, davon
c .nioe nabe am Kalben,

2 2jähr . Ochsen,
S 2jähr . Qucnen , mehrere davon

belegt.
8 Kuhrinder,
4 Kuhkälber,
L ttächrige Schweine, alsdann nahe

am Ferkeln,
ferner : I neue Treschmaschine mit

Göpel, I neue Slaubmühle , 2 Acker¬
wagen mit eis . Axen, gut erhallen,
1 Handwagen , 1 Gestellpflug, I
Echwingpflug, 2 Eggen , 1 Tünger-
trog , 1 Schwe-.nekasten, 4 Paar
Wagcnlcirern u. Tielen , I Tenmrl-
» age und Gewichte, 2 Kleider-
fchränke , 1 Sofa . 2 Koffer, 3 Milch-
tranLportkannen und viele hier nicht
genannte Sachen

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
emladet I . Legen , Aukt.

'

Rastede . Eine in der Nähe von
Rastede belegene

Landstelle»
in gute » Gebäuden (Braudkafsen-
Tarat SOOO ^ i ) und SO Schesselsaat
Ländereien guter Bonität bestehend,
steht rum Verkauf . Kaufpreis
8000 Mk

Reflektanten wollen sich ehestens an
mich wende».

Osternburg . Ta - zum Nachlasse
des verstorbenen Proprietär ? G . R.
Gideon und deffen verstorbenen Ehe¬
frau gehörige. zu Osternburg . Wiesen¬
straß ? 4 belegene

Immobil,
drstebend aus dem zu 3 Wohnungen
« ugerichteten Wohnhause und einem
1 Wohnung enthaltenden Neben¬
gebäude, sowie ra . 2 Sckeffcls . großem,
mit 32Obstbäum« n bepflanztenGanen.
soll am

Dienstag,
den 26 . Febr . er . ,

abends 8 Uhr,
in Beckers Etablissement (Albert
Becker ) hiers., Hermannstraße . mit An¬
tritt zum I . Mai er. öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf aufgesetztwerden.

Jede näber« Auskunst erteilt

Zu verlausen ein Nächtig« Ätnte,
stomm und zugsrst
_ Jsh . Wilkenl , Wüsting.

Rastede . Zu verlauten eine An-
sang Mai kalbend« gut « Kuh.

Will ». Texter.
Burgereslst - Zn verk . eine trächt.

Zie ^ r^ ^ E^^ ^ ^ ür ^erftr 26« .

Ausverkaus.
Hude . Ter Landmann E F.

Lampe zu Westerloge läßt weg¬
zug - halber am

Mta >>, St» 1. März,
mittags 12 Uhr ansgd . .

1 IZjäür. T'rämien -Stule,
..AkättergosV ", Stül-D.
Är. 3841.

1 3jäörig . Stutpserd , aus
Pkättergosd" , s2 Mal
prämiiert) ,

5 tied . Küöe u . Äncnen.
1 Mikchkutz, belegt,
1 Huene , belegt,
5 Huörinder,
4 trächtige und 2 güffe

Schweine,
50 Hübner,

l Breakwagen , l Stublwagen,
4 Ackerwagen mit Auszeugcn,
Pflüge , Eggen , Treschmaschine mit
Göpel und Schüttler , 2 Häckerlings¬
maschinen und viele sonstige land¬
wirtschaftliche und Hausgeräte,

sodann:
25,000 H'fund Heu und
Stroh, 50 Scheffel 2lel;ener
Saathafer, 50 Scheffel
Hartoffeln ulw.

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Havrrkamp , Aukt.

Wege» auderw . Unternehmen» beab¬
sichtige ich meine zu Osternburg, Kamp-
skraße Nr . S belegen«

Aefihung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
einaerichtelen Wohnhause nebst Werk¬
st ll? (groß 2ö L Meter ) zu verkaufen.
Große Einfahrt.

Tie Besitzung eignet sich für jeden
Haudwerker, sowie für euren Privat¬
mann , der angenehm und billig
wobncn will.

Kaufpreis 8500
Kauflirbhaber wolleu sich ehestens

an mich wenden.
Osternburg b . Oldbg . i. Gr.

^ üe » 1L Sotrrüüvr,
Malermeister.

Jmmobilverkanf.
Hude . Ter Landmann F . H.

Wachtendorf hierselbst läßt scme

Besitzung,
1. das direkt am Satiutiof de-

lrgrne Wohnhausmit Garten,
groß 3 Scheffels.,

2. den vorm Haulc au beffer
Gelchästslagr delegeiieu Lau¬
platz, groß 2 Lcheffcll .,

3. 17 Scheffels , in der Uähe des
Bahnhof« delegrnr Ländereien,
brke Lauplähr,

4. 7 Scheffels. Hloorland dal,
L. den Stremelvlackeu , groß

2 Tagewerk.,
am Montag,

den 25 . Februar,
nachmittags 4 Uhr,

in HeinemannS Gasthause hierselbst
»um dritten Male zum Verkauf auf-
' etzcn und wird der Zuschlag alsdann
voraussichtlich erjolaen

G . Havertamp , Auktionator
Ipwege . Zu verk . 2 Fuder

Heide. _ Hriur . Köntje.

Vereins - und
Vergnügungs-Anzeigen.

Sonntag , den 24 . Febr . 1901:
kroß » ößloWtr

Gesellschilstsalitiid
im

„Lrrdndsrß"
in

Donnerschwee.
Kaffcnöffnung 6> - Ükr. Anfang 7 Uhr.

Entree 30
Ta an diesem Abend das Neueste

geboten wird, biuci um zahlreichen
Besuch Fr . Eilers.

OIüenlMgei'
SellMLölldot.

Jnb . Viehs -, ßße^ er.

Sonntag , de» 24 . Februar:

1. großes

Zu verm. ». I . Mai . d. F . e geräum.
Uuterwoh ». wir oder ohne GaNenl ,
SSO- 3S0

Boikbittfest
nach aklbekauntem,

fidelem Programm.

Z« belegen «. anzuleihe«
gesucht.

Rastede . Zum 1 . März suche ich
aus durchaus sichere Lanbhypothck
>u 4 > , » 'o

3000 Mk.
an -.ulechk '.i H . Hoe ».

Verlorene «nd nachzm
weifende Sachen.
Entlaufen

ein schottischer rchäserhuud mit
weißem Hals . Dem Wiederbringer
eine gute Belohnung.

KL Vor Ankauf wird gewarnt
A . Wcsterhaus , Everfteu,

. Zum Grunewalb ' .

Wohnungen.
Zu verm. frdl . bcqu Eberw . mit

Gartenland . Ehaernweg Itt.
Angenehme Peusioa für ein 3-

bis I2jähr . Mädchen, welchesin Llden-
burg nne Töchterschule besuchen soll.
Gleichalterige Tochter im Hause. Gefl.
Anfr . u L . II » a . d Exved. d . Bl.

Ein taselsorm . Klavier » ein Pull
und die von meinem sel. Mann hinler-
laffeneo Bücher billig zu verkaufen.

Frau AlperS W » .,
Nadorsierstr k>2.

tlaben und Wohnung zu
vermieten.

Aug . Ernst Menke,
Lange str . 6.

Zu vermieten
, «m 1. Mai d . Fs . die i« Hause
Dsnnerschwerrstraße 1L sich de-
kindliche schöne geräumige Uatrr-
wohnung.

A . Paruffel . Haarenstr . S.

kl. sttMl . kbtkl» !lh »»»g
ist zu Mai zu vermieten.

2 . Ehaernstr . I . oben
Zu verm . per sofort od . 1 . Ma»

eine schöne Nnlrrwohnung . Preis
2 .

-
»0 Pik . Hciligcngeistskr . 21.
Eversten . Zu vcrm. zum 1 . Mai

eine schöne LVerwöhnung.
Hauptstraße 138.

Laden und Kabinett zum 1 . Mai
cv . I . Juli ru vermieten.

Georg Müller . Sckürkingstr 5.
Osternburg . Zu vcrm. eine stdl.

Oberwohnung . Schulstr . 12.
Zu vermieten zum l . Mai schöne

freundliche LVerwöhnung mit separ.
Eingang . Lerchenstr. 16.

Zu vcrm . z . I . Mai eine freundliche
Obrrwohnung , enlh . 2 St . . 3 K , K.
nebst Zubehör . Ostncrstrastc 30.

Pferdemarktpla » 2 : sLaden mit
schöner Lberwohnung , evcml . auch
ohne letztere, aus Mai zu vermieten.
Ter Laden wird jetzt von Herrn
Solkau benutzt.

Auf Mai Haus an der Peterskraße,
Eingang Grünestraße IO, 2 Herr¬
schaft!. Wohnungen , Unterwohn , mit
Burschengclaß u . Stallung , im ganzen
oder getrennt zu vermieten.

Näheres Pferdemarktplatz 2.
Zu vcrinietca geräumige Ober¬

wohnung , cvcotl . mit Werkstatt.
Ofener Ehauffee 12.

Eversten . Zu verm . eine schöne
Unterwohaung mit Stall u . Garten¬
land . Hinrich Mönnich . Hauprftr.
I . Leute erb . stdl . Üogis. Kurwickstr. 30.

Vakanzen und Stellen»
gefuche.

Ein -Laufjunge
nach der Schulzeit.

MektmiWslen
einer ersten

An -er-Versicherung
unter vorzüglichen Konditionen

zu vergeben.
Qualifizierten , soliden Bewerbern —

auch Anfängern , inaktiven Offizieren,
Beamten re. bietet sich die beste Ge¬
legenheit zu angenehmer, lukrativer
Lebensstellung . Gefl. Offerten unter
F . K . 1081 an Rudolf Mofsr,
Berlin , erberen.

Gesucht . Zam 1 . April eine er-
fahren « Köchin und ein gewaudte»
Hausmädchen für Berlin.
Fra » Johannes Will . Moslestr . S.

Gesucht ,um l . ein ordentliches
Mädchen für Küche und Haus.

T . Fricke , Bahnhofsstr . IS.
Gel . e. tüchl. Schuhmacheraehilfr.

Ed . Clauße « , Georgstr . Nr . 7.
Osternburg . Gesucht zu Ostern

oder Mai ein Lehrling.
B . Wageufeld » Schneidermstr.

Gesucht zu Ostern ein fixer

Kettnerlehrling.
Olri -. Hsr -m « , Bremen,

Börsenrestauration , Börsenpassagr.
Ohmstede . Gesucht ein kleiner

Knecht von 14—16 Fahren.
August Hauken.

Wir suchen zu Ostern d. F . für
unser Liscnwarengeschäft einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Freie Station
im Haust,

Kröger L Franksen , Bremen.
Gesucht auf Mai ein

tüchtiges Hausmädchen,
welches auch Lust bei Kindern dal

Frau Paul Lanckwardt.

Gesucht zu Oster»
1 r«»tjittlehrli >,

f. m. Polfter . ,Möl,el . u . Tu . v
Damm 15

Gesucht
für Norderney:

Süchtige Köchluncu . Kochlrhr-
mädcheu. Kaffee - »ud Plön,
maulscllcn , Haus - und Zimmer¬
mädchen. sowie Kellner mW
tüchtige Hausdiener.6. LLUlMLllll,

Norderney.
Gesucht auf gteia, oder 1 . April«

aebfldeles junges Mädchen ;-.
Führung des Haushalts einerem» liuä
Dame . - Gartenstraßr 8.

Gesucht zum I . Mai ein ordnrtl.
Mädchen . Kurn :ckstr . u.

Osternburg . Gciuryl zum I . Mej
ein akkurates Mädchen.

_ Schuyendo !!» . 6.
Bardenfleth . Gesucht »um l . M

ein Knecht und eine Großmagz
wegen Verheiratung der setzten.

Fr . Behre, «.
Per sofort gesucht

jiiW Miidllltli
zum Crlernen des Putz,
fach es.

LwwL LIU8MLIW,
_ Bergftr. 1.

Gesucht eine ordentliche Fra « zu»
Milchausrragen morgens « ira v«
6' , —b' r . Tonnerschwecrsw. 33.

Rafted «. Gesucht aus Mai em
Knecht , der fahren kann.

vm . rrssls.
Gesucht ,um l . Mai ein gewaabiei,

tüchtiges Mädchen (70 Tkaler Lohn)
Frau Frerichs,

Hciligengeistsiraße 10.
Gesucht zum 1 . Mai ein fixer

Junge für unser Geschäft, der Liier-,
die Schule verläßt ; ferner ein jüngerer
Knecht sur die Mühle.

I . Frerichs L Sohm
Heiligengelstflraße l0.

Küche und Haus , zum 1 . Am!
Kindermädchen für den Nachmiuu.
Fr . Eisenb . -Bekriebsinsp . Buddcbirz,

Bahnhofsgebäude.
Elmendorf . Gesucht aus jc-",

ein Geselle , hiesiger bevorzugt.
Eil . Gerkea , Schneidern!flr.

M Vertretungen soson flLi,
verl . Allg . Agenturen-Li '».
1u >. Ksinkolä , HainichenSL

Eine leisrungssähige Chokolaber-
und Zuckerwarenfabrik sucht irr
Olderrburg einen auch bei verbessere»
Kundschaft eingeführten

Vertreter.
Offerten unter S . 118 an dir

Expedition d . Bl . erbeten.
Gesucht für eine Kolonial»-, und

Getr .-Hdlg ., verb . mit Wirtschaft «r.S
Bäckerei, ein tüchtiger, solider fteiuü-

junger Mann,
welcher mit Landkundschast umgeb«:
kann.

Offerten mir Gebaltsanspr . ms
Phorogr . unter T . 117 an di« Eired
d . Bl . erberen. _
Ein j . ev. Mädchen
sucht Stellung zur Erlernung kc-
Haushalts bei Familienanschluß ohne
gegens. Vergütung.

Offerten unter P . a . d. Exped . da
» Bersenbr . KrSbl." »u Ouakenbruä

Ges. ein jung . Knecht bei P 'erdeir
Näh , bei G . Fischer , Oienmir >?,

Rastede . Suche zum 1 . Mai ema
zuverlässigen

nach Vutjadingen . Lohn 300 Rb
Trinkgeld.

Näheres beiH . Hoes.

VbSiLvIrt.
Aus sofort oder 1 . Mai nu a>

fahreneS

junges Mädchen
rur selbständigen

^
Führung

Haushalts . Hauplbedingung
>m Koflien bei familiärer Siel!" nß-

Gauderkesee . i. Oldbg.
ttsrstlotr ' Kartdof.

Inh . : » « In, .. x » ir » r «d.
Gastwirt . _

DaautworÜick » , ur Kolüff und Frmllet »» : Dr . L . Heß. iur den lokalen Teil : K . v . Busch, sst den Jnsitatenrerl : P . Skävomskh. iffstanonldruck und Verlag »önH . SL « f « Dkkenb« :»
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Aus aller Welt.
Rosenmontag , u Köln

Nkittr großem Fremdenandrang , schreibt ein berliner
Blatt aus Köln , sank am Montag , d » 18. , bei gutem Le , r
der Rosenmontagszug durch die Straße » der alt-
ehrwürdigen Stadl am Rbcii , statt . Tie Idee des FestzugeSbildete die Beranschaukichung alle ? dessen, was da , neue
Jahrhundert bringt . Es waren farbenprächtige originelle
Bilder , die um so freundlicher wirkien . als in diesem Jahrewieder cinmal auch dem Humor reichlich Rechnung aciragenwar . Allerdings war die Beteiligung diesmal nicht so
stark wie im vorigen Jahre : das hatte da -S Schneegestöber
vom Sonntag verschuldet.

» *

Eine Tithmarschenslube sür Kars er
Wilhelm

wurde kürzlich bei einem kopenhagener Anliguitälenhand-lcr im Aufträge » es deutschen Konsuls in Berge » gelaust.Lie stammt aus dem Jahre 1713. Man findet diese Jahres¬
zahl an mehreren Stellen der Ausschnitte , und der ganzeStil deutet auch auf diesen Zeitpunkt hin . Tie Wände be-
stehen aus herrlichem Eichenholz , sind in Felder eingekeiltund mir prächtigen Barock-Lruameiiteil , teilweise auch mit
Arbeiten in anderen Holzarten geschmückt. Tie prächtigen
Fcnslcrrahmeii sind reich dekoriert , die Thür ist in Barock,
siil ausgeschnitten , in allen Trnaincnten ist sowohl der
Barock-, wie der Rokokostjl vorherrschen !». Tie Stube , ei»
Prachtstück ersten Ranges , ist . dem Wunsche des Kaisers ent«
sprechend, von demselben Künstler restauriert worden , der
diese Arbeit auch der der prächtigen Tithmarschenslube » er«
sah, die alle Touristen im Hotel der Kuranstalt . . Holmen«
tollen " bei Chrisriania bewundern.

* **
Iagdscheinentzichung wegen unvorsich¬

tigen G ebrauchs des Gewehres.
Bei einer Treibjagd im hannoverschen wurde einem

Teilnehmer , dem Landwirt Hellman » . ein Auge ausgescboj.
jen. Ter Verdacht , den verhängnisvollen Scans ; abgegeben
zu habe» , lenkte sich auf den Musiker M . . jetzt in Lüneburg,
der in die Schützenlinie geschossen hatte , als einige Rehe
dieselbe passierten . Ein Strafverfahren wurde mangels
Strafantrages gegen M . nicht cingcleitct , wohl aber wur«
de er im Zivilprozesse zu einer Entschädigung von SEM
Mark verurteilt . Inzwischen war M . nach Lüneburg ver¬
zogen. Auf sein Anfuchen erhielt er von der Polizeiver-
Wallung dieser Stadt , welcher der mitgetciltc Vorfall nicht
betannl war , einen neuen Jagdschein . Al -i- aber diese Be¬
hörde kurze Zeit daraus über die von M . begangene Fahr¬
lässigkeit unterrick,ict wurde , entzog sie demselben den be¬
reits erteilten Jagdschein , weil zu befürchten sei , daß er
auck' in Zukunft mit seinem Gewehr unvorsichtig umgehen
könnte, .hiergegen strengte M . die Klage im Verwal-
lungsstrcitverjahren an . Ter Bezirksausschuß erkannte je¬
dock aus Abweisung der Klage , da die dem M . zur Last
fallende Fahrlässigkeit eine io grobe sei , daß ihn« auch sür
die Zukunst ein vorsichtiges handhaben der Schießwassc
nicht zugetraut werden könne.

Sitzgelegenheit für Angesrellte in
kaufmännischen Geschäfte n.

Tie vom Bundesrat erlassene , mit dem l . April d . I.
in Lrait tretende Verordnung , die sur Ladcninhaber
wichtig ist , hat folgenden Wortlaut : In denjenigen Räu¬
men der vjsenen Verkaufsstellen, in welchen die
Kundschaft bedient wird , sowie in den zu solchen Verkaufs¬
stellen gehörenden Schreibstuben ( .Kontoren ) muß für die
daselbst bcschältiqtcn Gehilfen und Lehrlinge eine nach der
Zahl dieser Perfoncn ausreichende geeignete Sitzgelegen¬
heit vorhanden sein . Für die mit der Bedienung der Kund-
schaft beschäftigten Personen muß die Sitzgelegenheit so ein¬
gerichtet sein , das; sie auch während kürzerer Arbeitsunter¬
brechungen benutzt werden kann . Tie Benutzung der Sitz¬
gelegenheit muß den bezeichnten Personen während der
Zeit , in welcher sie durch ihre Beschäftigung nicht daran ge-
bindert sind , gestattet werden . Unberührt bleibt die Be-
jugnis der zuständigen Behörden , iin Wege der Verfügung,
für einzelne offene Verkaufsstellen oder durch allgemeine
Anordnung sür die offenen Verkaufsstellen ihres BczirtcS
zu bestimmen , welchen besonderen Anforderungen die Sitz¬
gelegenheit in »Rücksichtaus die Zahl der Personen , sür wel¬
che sie bestimmt ist , sowie hinsichtlich ihrer Lage und Be-
schaisenheil genügen muß . — Tic vorstehenden Bestim¬
mungen treten mit dein l . April 19<>1 in Kraft.

Ter Sieg des Gchrocks.
Ter Präsident der französischen Tcpnticrlcnkaniincr Paul

Tcschanicl, der Löwe der pariser Salon ?, erschien bei seiner
ein Sonnabend unter ungeheurem Zulauf vollzogenen kirch-
nchen Trauung mit dem schönen und reiche » Fräulein Bricc
— im Gehrock. Tiefer Bruch mit einer heilig gehaltenen
Tradition , wonach bei solcher Veranlassung der Frack angelegt
werde » muß , hat gerechtes Aufsehen erregt und die Stellung
rwischen Frack und Gchrock znm Vorteil des letzteren wieder
stark verschoben . Tie kühne Neuerung , von einer so gewichtigen
Persönlichkeit ausgehend , dürfte bestimmend für die Mell
werden, . in der man sich langweilt " .

Unerlaubte Postsendungen.
Tic ungewöhnlichen Formate von Bricsscndungen, über

di« Staatssekretär v. PodbielSki iin Reichstag kürzlich sprach,
habe » das Reichspostamt zu einer Verfügung veranlaßt,
worin es heißt : . Karten in Form von BierglSsern sind
Zur offenen Versendung nicht geeignet; derartige Gegenstände
können nur unter Umschlag zur Beförderung »ugelaffcn werden.
Briessendungcn in dreieckigen Umschlägen sind vom
Poswcrtelir auszuschlicßcn." Auch Postkarten, bei denen
m der Mitte ein Raum zum Turchsteckcn der Nase und
Zwei Löcher zum Turchsehen ausgeschnitten sind , um sie als
Maske zu benutzen , sind zur Beförderung mit der Post als
ostene Karten nicht zulässig. ( Solche Karten sind auf den
Straßen Berlin » m den letzten Wochen vielfach verkauft
worben.)

Zur Fraucnsragc
Kulturgeschichtliches zu » Frauensrage behandelte

rl Jka Freudenbcrg aus München >n einem Vottrage »n
crem Fraueiibitdung -Frauensludttlm m Berlin am 13 d M.

Tie Redncrin schilderte in höchst anziehciider Weise die Ent¬
wickelung des MultcrrechtcS Turch den Besitz und die
Beaibeiiuiig des Boden -Z habe die Frau die Borhcrrschaft als
Familienniullcr sich besesligl Ter Ucbcrgang der Menschen
zuui Noi»adeut »in nimmt der Fra » ihre »hechle , der Blau»
dczälniit die Tiere »>it> bildet die Kriegführung große» Stils
aus . Tci» Eoimiiuinsmus des Mullerrechls wird der Privat-
besitz des Mannes gegeinibergestcUl. die Staate » werde»
gegründet und die Frau sinkt zu immer größerer Rechtlosigkeit
herab . Nachdem die Borlragcndc » och de» Einfluß Roms,
des Christentums , des Muhaincdamsinus und des Hm» a-
nismus aus die Stellung der Frau charakterisiert bat , schließt
sie mit dem Hinblick aus die große srcihcillichc Bewegung der
neuen Zeit , von der die Frauenbewegung ei» Teil ist.

Der Alienler - Leuses.
Roman aus dem Komödiantculeben vo» t» . Lchahlrr -Pcrasini.

(Aachdruit verdoien .j
16) (Fortsetzung.)

Juliane buchte a » die glanzenden Tage , die ihr bc
Vorstände» .

Sic durste befehlen und brauchte nicht mehr zu Hun¬
ger » . Es gab kein Wandern aus staubiger La » dslra, ; e mehr,
kein Müdewcrde » , um daun endlich in schlechte» Bette»
und elende » Kammer » halb auszuruheii.

Tann tanzte auch das Flittergold der armseligcu Wan-
dcrbühne vor ihren Auge » , die Strahlen des ivärlichcn
Lampenlichtes , und der Beifall schlug an ihr Ehr.

Tics war ja bis heute ihre Welt , ihr alles gewesen.
Aus de » Bretter » vergaß sie Mühe und Not , und setvst
den Hunger.

Wenn der Flittertand glänzte , schwülstige Reden von
ritterlicher Liebe und Heldentum a » ihr Ehr drangen , war
sie glücklich gewesen.

Lb sie da -S alles vergessen könnle ? Ten ausrottende»
Vorlimig , das Lache» und Weine » der Bieltcrwelt , de»
Beifall?

Und weshalb auch nickst ! Winkte ihr doch der »Reich
ttim und das Glück, da -S nicht einmal das stolze Fräulein
Irene errang . Auch dovv» hatte Juliane erfahre » .

, .WaS wird Hans Andorf für Augen mache» '?" fragte
sic sich einmal verstohlen . Tvcki was ging s : e der ; etzt
an ? — Tas war ei » blutarmer Teufel , und ohne jede
Existenz.

„ Auch Teiucn Vater wirst Tu verlasse » müsse» ,
" sprach

Kurt von Trauten «» . „ Hast Tu schon daran gedacht ?"
„Nein, " gestand sic ruhig . Weiter sagte i : ' nichts.
„ AuS seiner Schilderung weiß ich, daß er Tick , sehr

liebt , Juliane . Es wird ihm sehr weh lhuu , da Tu von
ihm gehst."

„ O ja, " antwortete sie gezwungen , denn ihre Gedanke»
weilten bei anderem.

„ Ich will ihm ein reiche? Geschenk zuwege » . Tamil
kann er sein Unternehmen vergrößern , kann freier schalten
und walten ."

„Wie gut Tu bist ! Toch nun laß mich nach Hause . Es
muß schon sehr spät sei » , und ich möchte nach bei cstscuer
Thür im Rcichswappcn sein ."

„ Soll ich Tick , hciiiivegleileii , Juliane ?"
„Nein , nein !" wchrie sie ab . „Rur bis zum Pari

aiisgang . Wenn cs Nacht ist , graut mir hier innen ."
„So toinni , »ici » Lieb ."
Arm i» Arm , flüsternd und kosend, schritte » sie dem

Ausgang zu . A » dem Wasjerbassiu , aber im Schatten,
siand Leutnant von »Rohden und blickte ihnen nach.

Er hatte bemerkt , daß Kurt allein das Schloß verließ,
und hatte kurz daraus ebenfalls den Parl betreten , nm
sich Gewißheit zu verschaffe» , daß der Freund wirklich mit
der Komödiantin zusamiilciiiam.

Jctzt , nachdem er diese Gewißheit hatte , zog eine Art
Befriedigung in seine Brust.

Er liebte Irene vo» Bretlwitz , wußte aber wohl , das.
diese lei » Gefühl sür ihn hegte . Kurl hatte wirklich leuicn
Gedanken mehr sür das reizende Wesen.

Tiefe Thatsache ivollte Rohden lange nicht glauben,
weil cs ihm unbegreiflich schien.

Jeder Mensch ist mehr oder weniger Egoist . »Iloboen
beschloß nun . unbedingt abziirciscn , um jich die Gunst
Irenes zu erwerben.

Tie alle Tamc hatte ihm die Erlaubnis dazu erstellt,
sic schätzte ihn als einen chreiivvtlcii . schneidigen Tssizicr.

Rohden wollte gctzt die Zurücklunst Kurls erwarv » .
Aus dessen eigenem Munde hoffte er zu hören , was dieser
mit der Komödiantin beginnen wollte.

II . Kapitel.
Vor dem Gitter des SchloßparleS vo» Traiitcnaii hat¬

ten sich die Liebenden getrennt
Ter Baron sah Juliane noch eine Weile nach , bis sie

in der Nacht entschwand . Sie war hastig «mtilohe ».
Cr selbst wendete sich dem Schloß zu.
Mit heißem Gesicht eilte Juliane vorwärts , mehrmals

stieß ihr Fuß a » die spitze » Steine des Weges.
Sie hatte jede Sicherheit verloren , ihre Gedanke » wir¬

belten wie toll durcheinander.
Baronin ! Wer die ? je gedacht hätte ! Sie nnis . Ie über¬

laut in die Nacht hineinlachen , weil es ihr sonst die Brust
zersprengt hätte . Wie sich alle die Kollegen über ihr Gluck
ärgcrn würde » ! Und eben dies freute Juliane nicht zuin
Wenigsten . Sie war nun nahe dem Tors , und näherte sich
einer dichten Hccke.

Plötzlich stockte ihr Fuß und all ' die Hitze des Kopse»
wich zum Herzen . Aus den Hecken war ci » e Gestalt getreten.
Mit einem erschrockenen Ruf blieb sie stehen , und preßte
die Hand aus den wogenden Busen.

An der Figur erkannte sie den Menschen , der ihr den
Weg vertrat , noch che er einen Laut gesprochen batte . ES
war HanS Andork.

. .Juliane !" sagte der Schauspieler , und cS klang a » S
seiner Summe die surcblvare Erregung . „ Juliane , woher
loiiiiiist Tu >etzt mitten i » der Nacht ? "

Sie gab leine Anttvort . biß sich nur aus die Lippe.
„ Aus de » . Schloß romiilst vu !" rie > er zornig . „ Tu

warst bei dem Baron ! Leugne eS dom, nunu Tu cs launst!
. . Ich will es gar nicht leugnen !" versetzte sie kurz.

„Was geht es Tüb an ? "
„Was es mich angelst ? Tas fragst Tu uiica, Jnliane?

Hast Tu jcliv » i - tzt . nach der kurzen Zeit , den Tag vergessen,
wo wir beide uns Liebe schwuren? Es war i » einer duiilleu
Nachl . wie diese, » nd tauin drei Wochen her Im wilden
Wala Himer de » , Tors! Weißt T» da .- s>l,c» ' » ich , mehr?
Wie wir histiiischritte» , siel der Thau aus die Wiesen , und
der »Marge » däinmerle langsam heraus . T » lachtest, Ju¬
liane ? ll» d setzt tresse ich Tick,, wie Tu , » litten i » der
Nacht , ans dem Schloß loiuiiisl ! Juliane -- was hast Tu
mit mir vor ? "

„ WaS willst Tu den » ?" su.hr sie aus . „Woher nimmst
Tu e, . i »Rechl , so mit mir zu spreche» ? Wir triebe » eine
Weile Scherz ! — Ich liebe aber nicht Tich , , v »der » einen
anderen !"

Hans Andors siaud erst wie betäubt
„ Ich wein nicht , bin ich wahnsinnig geworden , oder —'

„ Last mich, ick» will » ach Hause !"
„ Tu liehst eine » aiidereu , jagst Tu ? Und ich wäre nur

der Narr gewesen ?"
„ Was kann ich dafür , wen » Tu alles sür Ernst nimmst k

Ich liebe den Baron und » erde sein Weib ? Könntest Tu
mir eine Existenz , auch nur die kleinste bieten ?"

Er lachte hart und gellend.
„ Tu wirst sein Weib ! Tas wäre die Art dieser Herren»

Er nimmt Tir Teiue Jugend , Teiucn Reiz , dann wirst
er Tich aus seinem Schloß !"

„ Als ob »cki da » nickst besser wüßte !"
„ Juliane , treibe mich nicht bis zuni äußersten !" warnte

Andors , der jicki laui » » och beherrsche » konnte . „ Ich denke,
daß Tu nur verbltUdel , verführt bist, vo» dem Glanz einer
Sphäre , die Tir neu ist ! Aber endlich müsse» Tir die
Auge » ciilsgeheu ! Teule an die Zulililsl ! Ei » inrzes Glück,
und dann verlässt Tu elend und um alles betrogen , da»
Schloß . Tu bist da » » eine Tirne geworden , der nia » aus
der Straße ausweicht.

„ Meinst Tu , dasi cs dann » och eine Rückkehr zu dem
allen Lebe» giebt ? Was ick, Tir damals sagte , halte ich.
Tein Pater wird alt ; er muß uns da -? Geschäft übergeben,
und in mir fühle ich Kraft und Energie genug , um uns
aus dieser erbärmliche » Kleinivirlschast hernnsznarbciteii !"

Juliane war während seiner »Rede weilrrgcschritleii,
dem Torse zu.

Er ging neben ihr »»d erwartete eine Antwort . Toch
sie blieb ans , und dies steigerte seine Erregung.

„ Tu willst mit mir brechen ?" rang cs sich aus seiner
Kehle.

„Was ernstlich nie besianden hat , kann auch nicht
brechen !" cnlgcgiicte sic ihm

Hans Andors besau » jich ans etwas . Groll und
Schmerz arbeitete » i» seiner Brust.

„ Tn solltest auch daran denken," sagte Andorf , „ das;
ein Mensch, der gleich zweimal in einer Familie dasselbe
Unglück hat , dast ihn die Geliebte verläßt , schließlich mit
jich und der Welt zerfallen » inst. Ein Jahr ist eS her,
daß mich Lisa zum Narre » hielt und mit einem anderen
dcivciigiiig , »nd eines Tages kvimnt sie wieder , icy weiß
es gewiß . Tann aber ist s zu spät . Auch Tir wird cS so
gehen !"

„ Kü >ii » icrc Tich doch nicht um mein Schicksal !"
„ Juliane ! '
Er faßte gewaltsam ihre Hand.
„Aus Ticki jalli alle Schuld , wenn sch z » einem

Hattuiilcii werde . Liegt Tir jv wenig an mir n » d meinem
Lebe» !"

. Laß mich !"
Sie entriß ihm ihre Hand.
„Tie eine verloren , und iinn auch die andere "' schrü

er dunips „ Ihr könnt zufrieden sei » ! Aber ick> lause z -iii,
Baron , ich erzähle ihm , wie wir zwei zu einander standen.
Er soll erfahren , was diejenige mir war , die er als Un-
jchnld ambelet !"

„Wie erbärmlich T » bist ! Ein Feigling ! Glaubst Tn.
baß ich da » » mehr jür Tich suhle '?"

„Nein , ich thue e -.- nicht !" stöhnte er und wußte kaum,
was er sprach , so hämmerte es in seinen Schläfen , schnürte
es ihm die Brust z » iani » ien . „ Ick , Ivnnle ihn nicht mehr
ansehen , dielen Baron , üi> müsste ihn erschlage » . Ick , will
jort , damit ich nichts mehr höre , nichis mehr sehe."

Er ging ruhig »eben ihr her und seine Worte wurde»
eisig ruhig.

„Was » niste es inir , wen » ich zu ihm ginge ! Tu
wärest mic verlöre » , »mb w : ich sehe es letz , ei» . Ten»
wie Tu , - tzt kill , loiiiiiist Tu >ivP> immer aus seiner Haut
zu niic zurück — zu mir , dem KvinödianGi, ! Tan » onrj
ich müh über Tein Unglück freue » , denn Tu hast es selbst
verschuldet . .Heute kann ich dies nickst , weil da inm » noch
nicht alles Gesnhl crslorbr » >sl . Spater wir « mich der Hast
dieser »»lasse gegenüber hart und bissig gemacht haben , wic
einen alte » Hoshund ; dann lönnt Ihr lomiiien , T » und
die andere . Und Ihr werdet komme» ' Ich nehme Euch ans,
der armjelige Koniödiant , aber ich Hab ? mein ' Freude a»
den erloschenen Augen , den gebrochenen Herzen —"

Juliane scknvenltc rasch ab.
»Nil cinige » Schritten stand sic vor der Thüre des

Gasthoses.
„Juliane !" tönte des Schauspielers Rns weich und

noch cinmal mahnend.
Sic hörte nicht.

( Fortsetzung folgt)

Mrchemiachrichten.
Lambcrtilirchr.

Am Freitag , den 22. Februar:
PassionSgsttcSdicnst 6 Ukr : Kirchcnrat Rotb.
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schrank , 40 .oa. 1 Herr » » Schreit,,
tisch. 12 l großes Pul ». S,50ur
1 eich. Tisch , ü alles gut erhalleu.

Mansholt . Zu veri . ein angelöner

4erpnegun - »tnv >« ftaat»
Peter Friedrich Ludwig-

Hospital bettägl sür diejenigen
Franken , die von im gememschafl-
liehen Krankenzimmer auf eigene
Kosten — nich » auf Kosten einer c ' ' enl-
lichen Kaffe — verpflegt werden. 1 .20
Mark täglich Tie der Verwaltung
hierbei erwarbfendcn Mehrkosten wer-
den aus einer Stiftung , dem Tuden-
schen Fonds , bestritten.

Ten Kranken wird für den Satz
von 1,20 Mk Verpflegung, ärztlrche
Behandlung und Anne , gewähr», auch
werden ihnen daneben keine Erna-
kosien für Bäder , Verbände u. dergl,
Aufwendungen berechnet.

MitKraiikcnkaffen , Armenkassenusw.
da» die Hospital -Tirekrion ein be¬
sondere? Abkommen getrosten, wonach
diesen für Verpflegung und ärztliche
Behandlung ihrer Kranken gleichfalls
ein Satz von 120 berechnet wird,
jedoch neben mäßiger Erlraberechnung
etwaiger besonderer Aufwendungen.
Tie Hospital - Tirektion ist zu weiteren
Vertragsabschlüssen auf dieser Grund¬
lage bereit.

Oldenburg.
Grohherzogl . Direktion

de» Peter Friedrich Ludwig-

Jmmobilverkanf.
TaS noch neue Wohnhaus
2 . Wnlijirche Kd

Mit Garten habe ,ch wegen Wegzugs
des Besitzers billig zu verkaufen.

Tas Haus ist zu 3 seraralen Woh¬
nungen eingerichtet. Antablung 500
bi» 1000 Mk.

Httgjlr . 5. kuä . ^ e>6k
-,

Fernsprecher 436 . Auktionator.

Verkauf
eines

MWllllses.
Die Srbcn der Frau Witwe

Cordes hiers . beabsichtigen,
erbteilunqShalber ihr an der
Donuerschweerstratze , gegenüberder Jafanterickaserncbelesene»

mit Einfahrt und grohem Karten
öffentlich meistbietend mit An
tritt zum 1 November d . I.
z» verkaufe« «md ist hierzu
zweiter Termin aus

Freitag,
den AL. Febr. d. J . ,

nachm. 4 Uhr,
i« Aranksens Äestanrant,
Tonuerschwcerstr . , angefetzt.

Tas Haus ist besonders gut gebaut,
enchält 3 Läden und 2 Familien¬
wohnungen , sowie große trockene
Kellerräume

Wegm seiner vorzüglichen Lage und
Größe eigner sich da« Besitztum be¬
sonder» für ein größeres Geschäft,
« elches viel Platz erfordert.

Weitere Auskunft erteilt unentgelt¬
lich E Memmen , Amt.

Im Aufträge habe ich «in in hiesiger
Stadt belegenes

wertoolltt krooWik
bei mäßiger Anzahlung mit Antritt
zum l . Mai 1901 oder auch früher
preiswert zu verkaufen.

In dem Hause, mit welchem eine
Erbkruggerechligkeit verbunden ist,
wird seit langen Jahren Wirtschaft
und Handlung mit Erfolg betrieben.

Bei dem Hause befindet sich ein
großer, schöner Garten , auch ist eine
Kegelbahn vorhanden.

Oldenburg i. Gr

RrchtsiiM kuksll'al,
Langestraß « 3«,.

Nntzhorn b . Gruppendühren . Zu
verkaufen eine 8jährige ttächtige

Stute,
fromm und zugfest.

_ Kerh . Logemanu.

Vir Vtwkkveider «rolftso nokl vei »»«
V -lLkbe v »« ckev . « euv vir uv » te » , veel-
ede » N »scdmittel nlrblieb veiue Vilsede
» flsedt ? vus Idol
Vf . IÜ0MP80N8 Zkifenpulvör

mit ilvm 8Lftist/tst
kßan verlang « «8 UdeisII!

Hundsmuhle » . Zu verkaufen ein
ttächtige » Schwei « , welches Anfang
Män ferkelt. « . Mischer.

geg Blutstock. Hagen,V t - - Hamburg , Pmneb Weg 15

Llllld -Kttkllllf.
Hude. Ter Müller Hermann

Wragge zu Sintel läßt seine „n
Oberhäuser Felde telegene» sogen.

Langen Weiden,
gross 5.87.17 t»»,« Fttiftil, i>c » 22 . Kcbr.,

« ach« . 4 Uhr.
in Mühlenbrook » Wirtshause in
Wüfting nochmal» zum öffentlichen
Verkauf aussetzen.

Ist. Haverkanip , Aukt.
Äuneldorf . Ter ' eo:er Hinr.

Pöpken daselbst läßt wegen Aufgabe
seines HausboltS an,

Freitag,
den22 . Hebr . d . J . ,

nachm . Ä Uhr auf . :
I Milchkub, wieder belegt,
1 tiedige Kuh,
8 Hühner , 1 Habn,

l Milchschrank, l Klciderschrank, 2
Tische , I Filtrierfaß , I Staubuiüble.
1 Oroppcnkarre , I Bor -karre, Milch-
und Küchengeräte, etwas frühreifen
Hafer , eine Partie Hafcrstroh und
was sich sonst mehr

'
vorfiiidct.

öffentlich meistbietend mit Zahlung?
frisr verkaufen.

Käufer ladet ftcundlickst ein
H . Munderloh.

tfirofienmecr Moorseite . Land¬
mann »Herd Gcblon daselbst läßt
wegzugsbalbcr

Zonnnben -,
Leu §3. Febr. cr.,

nachm . 2 Uhr ans . :
1 ssüste 2tute , ( zugfcst ,md

fromm ),
4 mUchende wieder belegte

Kühe,
4 hochtragende dito,
8 belegte Otuencn,
8^ tuhkälber,
v ttächtige Lchweine , (nahe

am Ferkeln.
4 trächtige Ziege,

Btt Hühner,
2 Ackerwagen mit Aufzeug sso gutwie neu), 1 Sandtrog , 1 Moor¬
pflug . 2 Egge», 1 üolzschlitten,
Staubmühle , 2 Gropcnkarren , 2
Schweinekasten, I Schefielmaß , 2
Senken, I Sichel, Harken , Forken,
Schüppen usw.,

ferner : 1 gutgehende Trittnähma-
schine , I Kleiderschrank, I eich.
Richtebank, 2 eich. Kisten, (antik),2 Wanduhren , I Bullerkarne , Rahm-
küscn, Balljen , Setten und was sich
sonst vorfindcl,

auch : 30 Haufen Schlecken, und
Bohnenstangen (Fuhren ) sowie 5
Beinhecken,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Srosteumeer . E . Haake , Aukt.

Hotel-Verkauf.
Ein Hotel , geeignet für junge Land¬

wirte oder Oberkeffner, in verkehrs¬
reichem , lebhaftem Kreisorte (Landrars¬
amt , Amtsgericht, Bahnverbindung,
elektrisch . Licht) ist bei Anzahlung von
20— 25 Mille sofort zu verkaufen.

Zwischenhändler verbeten.
Offerten an Postels . Auktionator

in Neuland , Bez. Stad «.
Bettstellen , all « und neue, nnt u.

ohne Matt , werden p . Kassa angelst.Off u. S . 114 an die Erped . d . Bl.
Ofen . Zu verk . 2 trächtige oft-

friesisch « Schafe . Aug . Lohma »»
Zu verk 1 urne Stubeuthür , 8 buute

Fenster . I graste Borte . I Schild,1 Schrcibpnlt . Ackerstr . 88.

Legehühner,
garantiert italienische,

1900er Beut,
»/, gewachsene ä 1,80. « ^
ausgewachsene» 2,20.« .

0 ) clscukirchcn

Berktittf
einer

Landftelke.
Ter Landniann Johann Jkohjr

zu Metjendorf beabsichtigt, wegen
anderweitigen Unternehmens seine da¬
selbst am Rastekerwege belogene

Stelle,
beklebend aus einem neuen Wohn
hausc , dito Scheune mit Schweine¬
stal ! und ea . 60 Schesselsaat
Ländereien , direkt am Hause , mit
Antritt zum I . Mai V . I . zu der,
kaufen und ist hierzu dritter und
letzter Termin auf

Montag,
den 25 . Aeöruar d. 3 .,

nachm . 5 Uhr,
in Olrmanns ' Wirtshaus » zu
Metjendorf angcscht.

In diestm Termine soll bei irgend
annehu .barem Gebote der Zuschlagerteilt werden.

Tie auf der Stelle befindlichen
15 Scheffelsaat grüner Roggen und
der vorhandene Tünger wird dem
Käufer gratis übergebe».

Kaufliebhaber ladet sreunblichst ein
E . Memmen , Autr.

Jinmobilverkauf.
Bloherfelde . Ter Ziegcleibcsitzer

Her « . Friedr . Wilh . Bvdemann
beabsichtigt, seinen am Wildenlohs-
damm, nahe an derEvcrsten -Friedrichs-
sebner Ehausiee belegenen

Kulturplackeil,
groß 3 k» 87 » 89 gw (ca. 46 Scheffcl-
saat ) öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen und ist dazu 2 . Verkaufs-
termin auf

Sonnabend,
den 2 . März d.

nachm . S Uhr,
in Mrhers Wirtshanse vor dem
Wildenloh angesctzl, wozu Kaufsieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß wenn hinlänglich geboten
wird, in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen soll. Kayser , Aukt.

Jagdhund,
II Mon , all , von jagdl . ausgezcichn.
Eltern , zu verkaufen.

Offerten mit Retourmark « unter
. Teil 50 - postlagernd Ahlhorn.

Tas so besiedle

Eckfleth . Hausm . Joh . Ritter
das. läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft :

Jitsstxg , ?ö. Ktbr. n.,
nachm . 8 Uhr auf . r

4 milchende Kühe,
2 belegte Quenen,
I 2jähr . Ochsen,
I Kuhrind , I Lchsrind,
3 Milchkällier,
I trächt . Sau , nahe am Ferkeln,3 trächt. Schake,

ferner : 2 schwere Eichen , I schwere»
Wcideastamm , SO Nr . Erle»
( Nutz- und Brennholz ), viele Han¬
fe« geköpfte » Wridenholz (Paten,
Bohnen - und Erbseniträuchc - ein«
Partie Loten - nnd Forkea - Stirle
und wat sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verlausen.
<6rosten « err . C . Haake , Aukt

I-Ludeuksiwer,
garantiert rein, pr . Fl . 70 4, 10 Fl» 65

Weinbandlung Earl Wille.

Aullermehk,
» Ctt . 5' , ^lL,

ist wiedtt eiugelroffen.
_ Paul Tanekwardt.

Zum Flechten von Nohrstühle«
(gut u . billig) empfiehlt sich

Frau Abstrichs , Burgstr . 3.

100 . 000
Ratten , Mäuse tötete schon

DM " °MG
Kein Gift für Menschen, Haustiere,
Geflügel . Pak . 60, 100 Haupt-
nicderlage : Nats -Apotheke,Markt 18,
serner i. d . Trogerien : Ed . Penning,
Achlcriistr. 24, Wilh . Petz , Haaren¬
straße 44. Ernst Wicgcr , Heiligen-
gcistflraße 15. Lslernburg : Paul
Hrrmanu , Bremersir . 17.

Jede Flechte,
Schuppen , auch die schmerzhafte,
nässende, stets weiter fressende Art,
selbst Bartflechte , sowie jeden Haut¬
ausschlag beseitigt auch in den hart¬
näckigsten Fällen unbedingt sicher u.
schnell auf Nimmcrwiedcrkehr.

W . Sommer ',
Koslar , Mauerstraße 17/67.

Behandlungsvorschriften gral . u. stank.

bestes Mittel
gegen

Mugklibkschiverdkn,
Fl . 1,25.

^ rükn - vnogkt'ie.
Wall 4.

Frische Oelkuchen,
100 Pfund 6 > . ,
Leinmehl,

10t » Pfund 8 .80.

Knochcnfuttermehl
empfiehlt
Paul Tanckwardt.

Jeliklittli Lliittkolil M
« alzschiiittbohiik«,

selbst eingemacht, empfiehlt
Paul Tanckwardt.

Zwischenahn.
LurLoiibrmlioll
empfehle

schworst, . sorbilst
Aleiilerstofse

in großer Auswahl
pr billigst gestellten Preisen.

Fertige
Konfirman-en-

Slnzüge
liefere rasch und billig.

v. l,Ieimiu§.

Nindftier.
Eflr Boedeckrr.

/kpolkvilvr t-vonh»rä/,

tlilvAtiitler-
UMUi'.

MlLßsasLLrkemlsr
iLfsI - leiqusvi - .

! .

, f 2 » staben
bei cken kabristantea

t. eonstsrtiv L kolitt,
beer , Ostkriesl,

sovie in sllsn Lsfe » umi
stsstsursnls.

enbrok . Zu verkaufen eine

Akten, Miilljt
tötet . Slckerlon - oft über Nacht schon.
Kein Gift für Menschen, Haustier«,
Geflügel . Pak . 60 , 100 Pig . Haupt-
nicdrrlage : Rats -Apotheke,Markt 18,
serner in den Trogerien Ed . Penning.
Achternsir . 24, Wilh . Petz , Haaren
straße 44 , Ernst Wieger , Heiligen-
geiststr. 15. Lslernburg : Paul Her
mann , Brcmersrr . 17.

Wer Schwein
e in kurzer Zeit sell u . fleischig baden
will , gebe täglich Ackermanns Fretz-
Pulver zwischen das Futter . Paket
50 Psg . Haiiplniederlage : Rats-
Apotheke , Markt 18 ; ferner in den
Trogerien Ed . Penning , Acktern-
straße 24 , Wilh . Petz , Haarens» . 44,
Ernst Wieger , Heiligengeists» . 15,
Osternburg : Paul Hermann , Bremer,
straße 17.

Tas Buch für

Wichtigste , bisher unerreichte Er¬
findung . TeutschcS Reichs¬
patent 94583 . IMS Höchste Auszeich¬
nungen , zahlreicheTankschreiben. Tiskr.
für 50 4 in Briefmarken . E . Mosen-
thin , früher Hebamme, Berlin 8 . Sl,
Sebastiansttaße 43. Versandhaus fiir
sämtl . hygienischen Bedarfsartikel.

Gänzlicher
Ausverkauf
meines Schuh lager » zu Einkaufs¬
preisen. Nur frische Ware , keine allen
Ladenhüter.

Äehrerr sehr schöne , feuerfeste

Geldschränke
billigst. T . H . Schröder»

Brem en, vor Stephanikirchhof 12.

Pr die Iltbkrsthmmlt»
io Leer ». ilwgtütoS

ginge« ferner bei dem
Unterzeichneten ein von
Frau A . W . Mk . S .- ,
vom Kränzchen Ginigkeit
Mk. von I . D . W
Mk. 10 .- . sowie Klei-
dungsstülke von Frau A.
F . von Fra» I . P .. von
Frau I . H . , von Käthche«
B . und von H Die
Sammlung ist hiermit
geschloffen «nd sage ich
alle« gütigen (Seherinnen
«nd Geber« herzlichen
Dank.

Lb . Lroebner.«KranlwvrUich sür Politik und FeuUlrton I- e. A Heß, ,ür den lokalen Teil : W v. Busch, sür den Jnjeratrutttt : H . Ravomsky . Rotation druck und Berta von schaP e» Ldeadms
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